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* vom Tage.
Stt Woseuer Heyeimvnndprozeß. — Ate engNschm Itotten -

lnauöver . — Aer Hkauvenseid des Königs von Kngkand.
, _

Wie schon kurz berichtet wurde , findet gegenwärtig in Posenein Prozeß gegen Geheimbündelei statt . Es ist gegen 13Polen ,
zumeist Kandidaten der Medizin . Techniker, Apotheker, Juristen ,
wegen Theilnahme an einer geheimen Verbindung , die nach § 128
des Strafgesetzbuchs mit Gefängnißstrafe bedroht ist . Klage erhoben
worden. Nach der Anklage ist i. J . 1896 eine national -polnisch-demo-

:kratische Partei gegründet worden , als deren Theilnehmer sich die Ange-
■klagten bekennen. Sie sind Mitglieder des Vereins der polnischenJugend
. und als das Ziel dieser polnischen Liga wird nach der Anklage die
Absicht hingestellt, die Jugend zu organisiren und nöthigenfalls mit

jben Mitteln des Aufstandes die früheren polnischen Gebietstheile
jau einem neuen selbständigen Polenreich $u vereinigen.
Mach der Anklage giebt es zwei polnisch -akademrschc Geheim-
' Verbindungen. Die eine nennt sich „Verband der Vereine
der polnischen Jugend im Ausland " , die andere „Verband der
polnischen Jugend in Deutschland " . Diesen Verbänden sollen
augehört haben die Vereine „Uuitas " Leipzig, „Concordia " Breslau ,
„ Adelphia" Greifswald , „Sarmatia " Köthen , „Polouia " Köthen,

l „Philomathia " Halle , „Verein polnischer Studenten " München,
„Wissenschaftlicher Verein " Berlin . „Lechitia" Darmstadt , „Polnischer
Klub " Darmstadt , „ Verein Zgoda " Braunschweig und eine

. Allzahl Vereine polnischer Studirender in Karlsruhe ,
Mitweida u. s. w. Die meisten dieser Vereine sind in¬
zwischen von der Behörde geschlossen worden . Diese Vereinigungen
suchen vielfach auch Anschluß an die in Posen bekanntlich
bestehenden polnischen Schülervrreinigungen . Zu den Beweis -
liiitteln der Staatsanwaltschaft gehöre» aufgefangene Brief¬
schaften, Proklamationen , Rundschreiben u>id Programmschriften ,
die bei den eirizelueil Angeklagten aufgefunden wurden . In einer
heißt es : „Es lasten sich Umstände voraussehen , unter welchen
unsere Forderung der Rechte und der Existenz mit dem Schwert in
der Hand nicht nur möglich, soderu nothwendig werden kann . Des¬
halb ist ein aktiver Widerstand erforderlich. " Es läßt sich
denken , daß die preußische Regierung keine Lust hat , in ihrem Osten

, eilten neuen Herd der Bennruhignng entstehen zlr sehen und die Ge¬
richte deshalb zu einem energischen Einschreiten aufgesordert wurden .

Die diesjährigen Manöver der englischen Marine , welche
am 16 . d . Mts . beginnen und im Kanal stattfinden , beanspruchen
ein besonderes Interesse ivegen der dabei in hervorragendem Maße
in Aussicht genommenen Anwendung der drahtlosen Telegraphie .
Längs der englischen Südküste bis hinüber nach Irland werden an
geeigneten Stellen Stationen angelegt und , entsprechend den An -
-forderungen einer kriegsmäßigen Verwendung , Mit den Appa¬raten und Instrumenten 'ausgerüstet , die eine Verbindung mit
den im Kanal operirenden Kriegsschiffen ermöglichen . In ersterLinie sind als Standorte derartiger Si -gnalstafionen vorgesehenDover , Culber Cliff an der Ostspitze der Insel Wight , Dill of
Mortland , Plymouth , die Scilly -Jnseln und Roches Point amEingänge des Hafens von Cork (Irland ) . Die Bedienung derApparate , Aufgabe und Empfang der Depeschen erfolgt durch

eigens in der Handhabung des neuen Verfahrens in der Tele¬
graphenschule von Portsmouth cmsgebildete Mannschaften .
Welche Bedeutung man gegenwärtig in englischen Marinekreisender drahtlosen Telegraphie boimißt , dürste aus dieser im großenSitte und unter kriegsmäßigen , dem Ernstfälle angepaßten Ver¬
hältnissen geplanten Hebung hervorgehen . Es wird sich zeigen
müssen , ob die Erwartungen , die man bezüglich 'der Anwendbar¬keit des neuen Verfahrens auf größere räumliche Entfernungenhegt , berechtigt erscheinen . Beispielsweise hofft man von Rame
Head , einwn nahe bei Plymouth gelegenen strategisch wichtigenPunkte , mit einem 100 Seemeilen entfernten Schiffe in telegra¬phische Verbindung treten und somit fünf bis sechs Stunden , eheein Fahrzeug gesichert wird , 'den Nachrichtendienst aufnehmen zukönnen . Jedenfalls giebt die spezielle Ausbildung von Mann¬schaften in der Bedienung 'der Apparate usw . die Gewähr , daß alleVorbedingungen für einen den Erwartungen entsprechenden Er¬folg gegeben sind . An 'den Manövern becheiligen sich außer 20Panzerschiffen und einer bedeutenden Anzahl von Kreuzern . 40Torpedoboote und die in Portsmouth stationirteTorpedobootzerstörer -Flottille , die bereits seit einiger Zeit in derNahe der Kanalinseln Hebungen obliegt .
. ..

Wie inzvstschen mitgetheilt , hat sich das englische Oberhaus^ r
T
efI!e ^ öom Könige nach der Thronbesteigung

des
^
CiÄ ^ auwte

" ^ ^ ^ ^ d ausgesprochen . Der bisherige Text
bezeuge und erkläre feierlich, aufrichtig im An-

leine 9lr U
« ’ b“& im Sakramente des Abendmahls( W §fu&ftanttaiuin ) der Elemente von Brod und

imrfh das Blut Christi bei oder nach der Konsekrationdurch ,rgendtvelche Person etntntt , und daß die Anrufung oder AnbetungMaria oder anderer Heiligen und das Meßopfer , wie siegegenwärtig rn der römischen Kirche in Uebung sind, abergläubisch und
^ ^ fidnnerrsch sind ; und ich bekenne, bezeuge und erkläre feierlich im

,dA ich diese Erklärung und alle ihre Theile im ein¬fachen und gewöhnlichen Sinne der mir borgelesenen Worte ablege, wieenglischen Protestanten verstanden werden, ohne irgendAusflucht, Zweideutigkeit oder geistlichen Vorbehalt und ohnewelche mrr vom Papste oder irgend welcher sonstiger Autoritätoder Person zu diesem Zwecke bereits gewährte Dispensation oder irgendwelche Hoffnung auf Dispensation von irgend welcher Autorität oderPerson , oder ohne daran zu denken, daß ich vor Gott und den Menschenvon dieser Erklärung ganz oder theilweise stei oder losgesprochen werdenonne, selbst wenn der Papst oder irgend welche sonstige Person oderPersonen oder sonstige Macht Dispensation davon gewähren oder die^ Earung für ungiltig erklären oder sie in ihrem Ursprünge als nullMid nichtig bezeichnen sollte .
"

, In Zukunft soll der Eid in folgender Form geleistet werden :»Ich — von Gottes Gnaden König (oder Königin ) von Großbri -
, " ^d Irland , Vertheidiger des Glaubens , bekenne , bezeuge underkläre feierlich und aufrichtig, im Angesichte Gottes , daß ich glaube , daßnn Sakrament des Abendmahls keine Verwandlung der Elemente vonBrod und Wem m den Leib und das Blut Christi bei oder nach der Kon-fekretanon durch irgendwelche Person stattfindet . Und ich glaube fer-o die Anrufung oder Anbetung der Jungstau Maria oder andererHeiligen urw das Meßopfer nach dem heutigen Gebrauche in der römischenKirche m Widerspruch sind mit dem protestantischen Glauben . Und ichbekenne , bezeuge und erkläre feierlich im Angesichte Gottes , daß ich dieseErklärung und alle ihre Theile ohne Vorbehalt ablege. "

Eine Laune des Schicksals .
Roman von Fergus Hume .

Nach dem Englischen von C . W e ß n e v.
y

* (Nachdruck Verbots » .)
(6. Fortsetzung.)

Nachdem Hiller die Papiere vor sich auf 'den Tisch gelegthatte , nahm er an demselben Platz und sah den jungen Mann
.scharf an . Diesen beschlich das unbehagliche Gefühl , daß rbmetwas Unangenehmes bevorstehe , und er harrte gespannt derDinge , die da kommen sollten . Sein sonst so frisches Gesicht sah
ziemlich bleich aus .

„Ich habe Sie immer lieb gehabt wie einen eigenen Sohn ."begann der Advokat mit feierlichem Ernst . „Es war stets mein
eifrigstes Bestreben , Sie gut erziehen zu lassen , Ihre Interessenwahrzunehmen . Sie glücklich zu machen , vor allem aber " — hierdämpfte er feine Sfimme — „ 'den Inhalt dieser Schriffftücke vor
Ihnen geheim zu halten ."' Erich schwieg, obgleich sein Vormund ihm absichtlich Zeit zueiner Bemerkung zu lassen schien.
'

„Ich hielt die Vergangenheit für todt und begraben, " fuhr
Hiller nach einer Weile fort . „Meiner Anficht nach ist es Thorheit ,eine» alten Skandal wieder auszurühren und — alte Verbrechen !"

„Verbrechen — " stammelte Erich , sich unwillkürlich erhebend .r
„Verbrechen, " bestätigte Hiller düster . „Me Zeit ist ge»

kommen , wo Sie die Wahrheit über das Schicksal Ihrer Eltern
erfahren müssen . Die Frau , welche an Sie schrieb, hat fünfund¬
zwanzig Jahre lang geschwiegen. Jetzt fft sie aus irgend einen :
mir unbekannten Grunde entschlossen. Sie zu sehen und Ihnen
alles zu enthüllen . Sie war vor einigen Monaten bei mir und
that mir diese Absicht kund . Ich bat , ich beschwor sie, auch ferner¬
hin zu schweigen ; ich suchte sie zu überzeugen , daß ein solches Be -
ginnen zwecklos sein, daß es nur Unheil über Sie bringen würde
— aber vergebens . Sie weigerte sich , mir noch weiter Gehör zu
schenken. Dann verließ sie mein Bureau , indem sie nochmals er¬

klärte , sie werde sich unter allen Umständen mit Ihnen in Der -bmdung setzen . "
„Damals ioar ich ja in Neuseeland !"
„Das wußte sie nicht . Ich sagte es ihr auch nicht, " versetzteHiller grimmig . „Ja , ich verweigerte ihr sogar Ihre Adresse .Aber sie ist nichr die Frau , die sich von einem einmal gefaßten Ent¬schluß abbringen läßt . Daß sie auf die Idee kommen würde ,Ihren Klub ausfindig zu machen und «dahin zu schreiben — dasdachte ich mir . Aus diesem Grunde schrieb ich Ihnen , um dieAbsicht der Frau zu durchkreuzen . Ich habe mich also nicht geirrtund wenigstens das eine erreicht , daß Sie zuerst zu mir kamen .Sollteil Sie die Person aufsuchen — woran ich nicht zweifle — soWerden Sie bald einsehen , daß sie Ihnen nichts Neues erzählenkann . Ich kann die Natter nicht zertreten , aber ich kann ihr wenig¬stens den Giftzahn ausziehen .

"
„Sie sprechen harEber die Frau, " warf der junge Mann ein .
„Ich habe Mich wahrlich allen Grund dazu, " erwiderte

Hiller streng . „Wäre sie nicht gewesen, Ihr Vater würde heutenoch leben . "

„Was — was wollen Sie damit sagen ?"
„Daß Ihr Vater , Georg Larcher , ermordet wurde ! "
„Er — mordet !"
„Jawohl ! Ermordet zu Horriston im Jahre 1872 .

"
Erich Larcher sank wie betäubt in einen Stuhl . «Der Schlag ,den ihm diese Enthüllung versetzte, traf ihn mit solcher Wucht ,daß sein Antlitz ein Bild namenlosen Schreckens war , während

Hiller hasfig weiter sprach:
„Ich habe das alles die ganzen Jahre hindurch streng ge¬heim gehalten , weil ich Ihr junges Leben nicht verdüstern wollte .Aber jetzt, wo Frau Bezel beabsichtigt . Ihnen die Wahrheit zusagen , wobei sie sich jedenfalls als eine edle Seele , als eine Mär -

tyrerin hinstellen wird , darf ich nicht zögern , ihr zuvorzukonimen .
Ich bitte Sie also , diese Papiere cm sich zu nehmen und die Ge¬
richtsverhandlungen , die mit der Freisprechung Ihrer Mutter
endigen , genau durchzulesen .

"
„Meine Mutter — steigcsprocheii ! Sie uieinen doch nicht etwa "—

x Die zrage der Kongregation in Frankreich.
Unser Pariser Berichterstatter schreibt uns unterm12. Juli :
In Frankreich wollen die Erörterungen über die Ordensfrage

nicht zur Ruhe kommen. Ein Schreiben des Bischofs von
Saiut - Diö (Vogesen) giebt gegenwärtig viel zu reden . Der
Prälat wendet sich an alle Pfarrgeistlichen seiner Diözese um
ihnen ewzuschärfen, daß sie sich jeder Einmischung in poli¬
tische Angelegenheiten zu enthalten haben , mit andern
Worten , daß st« sich der Sache der Kongregationenin der Ausübung ihres Amtes auf der Kanzel und im Beicht¬
stühle nicht annehmen dürfen . Falls sie zuwider handelten , fährt
der Bischof fort , würden sie sich nicht nur schweren Strafen aus¬
setzen, sonder» die Interessen der Kirche gefährden. Darüber sind
die Klerikalen nun erbittert . Aus ihren Erörterungen läßt sich er-
rathen , daß sie den jüngsten Weisungen des Papstes selbst einen
nachthMgen Einfluß auf die Haltung der Pfarrgeistlichkett zu-
schreiben, und so scheint sich das Gerücht zu bestätigen , daß man in
gewissen Kreisen über die jüngsten Verlautbarungen Leo Mi . sehr
verstimmt ist. Die Haltung , welche der Bischof von Saint -Di «
anempfiehlt , schreibt der „Soleil " ist vielleicht durch die päpstlichen
Weisungen eingegeben worden, aber sie hat bisher recht schlechte
Resultate geliefert. Dieser übertriebenen Resignation , diesem
schüchternen Auftreten , das fast an Mitschuld grenzt , muß es zu-

teschrieben werden, daß der ReligiouShaß und der freimanrische'anatismus sich seit einigen Jahren so ftei entwickeln konnten .Wenn vom Episkopate und der Geistlichkeit größere Energie
oh den Tag gelegt worden wäre, wenn der Klerus sich nicht
vor den Machthabern in vielleicht christlicher , aber der
Würde entbehrenden Demuth auf die Kniee geworfen hätte ,
so wären Radikale und Sozialisten nicht so frech geworden ,
so hätten sie nicht den Sturm gegen die fieien Schulen unternommen
und würden sie jetzt nicht den schändlichen Feldzug gegen die
Kongregationen führen, an dem die Weltgeistlichkeitsich betheiligen zu
wollen scheint . Der Bischof von Saint -Di « sucht feinen Klerus ein-
znschüchtern, wie man einem Hund mit der Peitsche droht . Das ist

emäß , aber es ist wenig
o spricht.

vielleicht dem .̂Schutze der Republik"
ehrenhaft für die Priester , zu denen man

Ganz anders wird das Schreiben des Bischofs von Saint -Diö ,
Mgr . Foncault . von de» Republikanern beurteilt . Diese er¬
blicken darin einen neuen Beweis, daß die Weltgeistlichkeit um der
Kongregationen willen nicht der Wohlthate » des Konkordats verlustig
gehen will und deshalb um so eher geneigt ist im Sinne der päpst¬
lichen Weihungeil zu handeln.

Die „Petite Röpublique * läßt sich ans Rom telegra¬
phieren , in der vatikanischen Welt herrsche Verwirrung und Ver¬
stimmung wegen des Vereinsgesetzes . Man behaupte , der Papsthabe sich durch die Veriiiittelung des Staatssekretärs Rampolla und
seinen Nuntius Mgr . Lorenzelli, mit Waldeck-Roussean darüber ge¬
einigt . daß de» Kongregationen nichts Böses geschehen solle , wenn
diese sich , einem Winke deS heiligen Vaters gemäß , unter¬
werfen. Ueber die Zumuthung sich zu unterwerfen sollen aber
die Oberen der mächtigsten Kongregationen zuerst so ent¬
rüstet gewesen sein , daß sie sich auf eine für den Vatikan höchst em¬
pfindliche Weise rächten — der Peterspfeunig floß plötzlich so spär¬
lich , daß Leo Xlll . den Brief an den Kardinal -Erzbischof von Paris
schri «- » in dem er die geistlicheil Orden «nie» integrirenden Bestand -
theil der katholischen Kirche nannte und sie seines väterlichen Schutze-

„Ich meine , daß Frau Larcher des Mordes an ihrem Gatten
beschuldigt und nach erfolgter Untersuchung freigesprochen iuarju * .

„Allmächtiger Gott ! Aber sie ist jetzt todt — "
„Mehr kann ich Ihnen nicht sägen, " versetzte Hiller , einer

direkten Antwort geschickt ausweichend . „Sie werden die ganz «
Wahrheit erfahren , wenn Sie die Papiere lesen .

"
Mechanisch nahm Erich das ihm dargereichte Bündel an sich

und steckte es in die Tasche. Dann erhob er sich , um zu gehen .
Tausend Fragen lagen ihm auf der Zunge , doch schwieg er , weil er
es für besser hielt , die Beantwortung in den bewußten Papieren
zu suchen, statt sie von den Lippen Hillers zu hören , der ihm viel, '

leicht eine ebenso cnfftellte Wiedergabe der Thatsachen geben würde, '
wie er etwa von Margarethe Bezel zu gewärtigen hatte .

Hiller schien die Gedanken des jungen Mannes zu errathen «
denn er sagte :

„Sie thun recht daran , die Wahrheit auf diesem Wege —
damit deutete er auf die Papiere — „zu ergrün 'den . Wenn Sie
die Berichte gelesen haben , dann kommen Sie wieder zu mir , da -
mit wir weiteres besprechen.

"

„Noch eine Frage , Herr Hiller ! Wer tödtete meinen
Vater ?"

„Das kann ich nicht sagen . Ihre Mutter wurde verdächttgt
und unschuldig befunden . Gleicherweise hatte man einen Freund
Ihres Vaters im Verdacht und — "

„Und wurde der ebenfalls unschuldig befunden ? " .
„Er wurde nie verhaftet uüd nie vor Gericht gestellt , werk

er noch in derselben Nacht, in welcher das Verbrechen geschah,
verschwand . Man hat nie wieder etwas von ihm gehört . Doch
nun genug . Erich . Lesen Sie erst 'die Papiere .

"
Larcher griff nach fernem Hut und schritt mechanisch auf die

Thür zu . Dort blieb er zögernd stehen. /-
„Kennt Frau Bezel die Wahrheit ?" "

}Hiller blickte bei dieser unerwarteten Frage mtt einett . Ge - '
sicht auf . das ungewöhnlich bleich und bestürzt aussah .

„Ja, " sagte er hastig . „Ich glaube , Margarethe Bezel kennt '
die Wahrheit . "

(Fortsetzung folgt .)
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versicherte. Das hatte die Jesuiten , welche sich am meisten regen ,
besänftigt; aber nun ist der Sturm von Neuem los.
weil der Pavst . einem gegebenen Versprechen gemäß , das
dieser Tage zur Veröffentlichung gelangte Schreiben an die
Oberen der Kongregationen erließ , das zum Nachgeben räth, wenn
auch von Unterwerfung nicht ausdrücklich die Rede ist. Diejenigen,
welche Leo XIII. kennen, versichern umsonst , er hätte sich zu diesem
Schritte nicht entschlossen, wenn ihm nicht von Seiten der fraPöstschen
Regierung die feste Zusage geworden wäre , daß er dadurch die meisten
der bedrohten Genossenschaften uub vor Allem die der Armen - und
Krankenpflege obliegenden rettet. Dar Einvernehmen zwischen dem
Kabinet Waldeck-Rousseau und dem Papste wird in Rom ebenso übel
gedeutet wie in Paris.

Badische Presse .
* Berliner Blatter veröffentlichen eine erste Liste von 104 Ver¬

tretern des deutschen Adels , die sich der ftüher mitgetheiltenEr¬
klärung des Fürsten Karl zu Löwensteiu gegen das Duell an -
geschlofftu haben . Weitere Listen , die u . A. die Namen von 88
Juristen , 68 Aerzten , 46 Professoren und Oberlehrern enthalten ,
sollen deninächst der Oeffentlichkeit übergeben werden . Die bisher
veröffentlichte Liste enthält vorwiegend Mitglieder des katholischen
AdelS , doch begegnet man dabei n . A . auch dem Namen des pro¬
testantischen Standesherrn Fürsten Ernst zu Leiningen , königlich
großbrftannischen Admirals , zu Amorbach .

* * *

hd Berlin , 12 . Juli . In der heutigen MagistratSsitznng ist die Ab¬
lehnung der nachgesuchten Erlaubniß um die Uebcrführung der beiden
städtischen Straßenbahn -Linien über die Straße »Unter de« Linden"
zur Erörterung gekommen . Auf Antrag des Oberbürgermeisters
Ktrschner wurde beschloffen, über die Angelegenheit amtliches Still¬
schweigen zu proklamiren. — Wie der „ Lokal -Anzeiger" berichtet, wurde
die Geheimhaltung damit begründet, daß die Veröffentlichung der ge-
sammten Sachlage die Verhandlungen mit den zuständigen Restarts er¬
heblich erschweren würde. Wie das genannte - Blatt weiter meldet, hat
der Kaiser auf diq, ihm eingereichten Pläne die Worte geschrieben :
»Drüber weg nicht» unten durch ! " d . h . der oberirdischen Leitung werde
die Konzestion versagt, aber gegen eine Unterpflasterbahn werde ein
Widerspruch nicht erhoben werden. — Nach der „ Voss. Ztg .

" wurde die
vom Oberbürgermeister Kirschncr erbetene Audienz nnr vorläufig ver¬
weigert, weil der Kaiser sich über die Führung der städtischen elektrischen
Bahnlinie über die Linden noch nicht schlüstig gemacht hat . Die Ent¬
scheidung soll nach der Rückkehr des Kaisers von seiner Nordlandsreise
erfolgen.

Schweiz.
* In Zürich fand gestern , Freitag , im kaufmännischen Vereins -

Hause die konstituirende Versammlung der internationalen
Gesellschaft zur Förderung des kaufmännischen Unter -
rtchtswesens statt . Gegen ^

80 Delegirte waren anwesend , aus
Deutschland , England . Frankreich . Rußland . Oesterreich -
Ungarn , Belgien , Holland , Schweden -Norwegen , Serbien ,
Schweiz . Den

'
Vorsitz führt Regierungsrath Stegemann (Braun¬

schweig) . Die Verhandlungen finden heute ihren Abschluß . Die
vorgeschlagenen Statuten wurden in ihren Gruudzügen angeuommen .
Jedes Land bildet eine besondere Gruppe . Als Organe der Gesell¬
schaft fungiren die Generalversammlung , der Centralausschnß und
der Centralvorstand . (Ff . Z .) ^

Amerika .
* Aus New -Iork meldet die „ Times " : Die Weigerung der

demokratischen Konvention von Ohio , Bryans freie
Silber - Politik gntzuhcißen , werde als ein Anzeichen dafür
angesehen , daß die Demokraten als Partei dem Bryauismus entsagen
und damit die Silberfrage aus der amerikanischen Politik ver¬
schwinden werde .

* Die „ Times " meldet ans Buenos Aires vom 11 . Juli :
Der Deputirte Sern ist zum Justiznflnister und Unterrichts -
Minister ernannt worden . Der Ackerbauminister Mejlia ist
zurückgetreten .

J ^ in i'ainww i lli mihi ' . ' i . BM -

Ämtltche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm LZ .

Juni d . I . gnädigst geruht , die Postsekretäre Karl H » ch st e f t e r
aus Eberbach und Wilhelm Jack aus Psorzhemt zu Ober -Post -
d irektionssekretären bei der Kaiserlichen Ober -Postdirektion in
Karlsruhe Al ernennen .. . ' T. "

OfldiM Wroitir
^ ^ r

* Mannheim , 12 . Juli . Der ans Mannheim flüchtige Buch¬
halter Joseph Limeter , welcher der dortigen Fabrikfirma Hill
nnd Müller einen größeren Betrag unterschlug , wurde lt . „ Frkf . Z ." .
in Wien verhaftet .

* Weinheim, 11 . Juli . Am 9. und 10 . ds . beging der Badische
Hanptverein der Gustav - Ädols - Stiftung in unserer Stadt , die reichlichen
Flaggenschmuck angelegt hatte , sein Jahresfest . Ms erste offizielle Ver¬
anstaltung fand Dienstag Nachmittag im oberen Saale des Anwesens
der Kasinogesellschaft eine nicht öffentliche Versammlung der Abgesandten
der Zweigvereine stattt. Dann folgte Abends um 6 Uhr in der Stadt¬
kirche ein Gottesdienst. Herr Stadtpfarrer S ch e r r begrüßte die aus -
wärttgen Gäste. Demnächst sprachen Herr Oüerkirchenrath Z ä h r i n g er,
früherer Stadtpfarrer hier, als Vertreter der Oberkirchenbehördc , Herr
Pfarrer D ä u b l i n vom benachbarten Hohensachsen für den Evang.
Bund, ferner ein Abgesandter der theologischen Fakultät der Univer¬
sität Heidelberg und weiter überbrachten Grüße ihrer Zweig¬
vereine Geistliche aus Darmstadt , Frankfurt a . ST , Wiesbaden, Lud¬
wigshafen und Stratzburg . Der erste Festtag wurde sodann durch einen
Familienabend im Saale des Gasthauses zur „Eintracht " beschlossen.
Der zweite und Hauptfesttag wurde am Mittwoch in der Frühe mtt
Glockengeläute und Seitens der Feuerwehrkapelle mit dem Vottrag von
Chorälen auf der ebenfalls in Flaggenschmuck prangenden Ruine Windeck,
jetzt Eigenthum des Herrn Grafen von Berckheim hier, eingeleitet. Um
9 Uhr vollzog sich die Aufstellung des Festzuges beim alten Schulhaus ,
der sich , dir Schuljugend mit ihren Lehrern voran , alsbald durch die
Hauptstraße nach der Altstadtkirche zur Theilnahme am Festgottesdienste
in Bewegung setzte . Letzteren verrichtete der Geistliche der Altstadt-

den Kindern neben ca . IfoOOO Magyaren noch ca . 80 000 Deutsche er¬
schienen . Aehnliche Verhältnisse herrschen in den westlichen Konriiaten
auf dem rechten Donauufer mit ihren 288 000 Deutschen .

Daß die Siebenbürger Sachsen gegen die beabsichtigte Magyari -
siruug der Ortsnamen Front machen würden, war selbstverstöndttch .
Höchstcrfreulich und überraschend aber war es , daß auch süduugarische
Städte , wie Wcißkirchen , Werschatz, für ihre allen deutschen Namen Stell¬
ung nahmen . Auch andere Zeichen deuten darauf hin daß bei vielen
der Deutsch - Ungarn, unbeschadet der loyalen Anhänglichkeit , die sie ihrem
ungarischen Vaterlande schulden, deutsches Gefühl und Selbstbewußtsem
erdachten, daß sie sich und ihren Kindern die angestammte Sprache nnd
Kultur bewahren wollen. In Wien ist der „Verein deutscher Studiren -
dcr aus den Landen der ungarischen Krone" gegründet worden, der es
s,ch zum Ziel gesetzt hat , bei seinen Mitglieder» die Liebe zum ungarischen
Vaterlande , aber auch die Liebe und Treue gegen ihr deutsches Bolls -
thum zu pflegen und sie zu geistigen Führern desselben heranzubilden.

Im Banat erscheinen nicht nur derrtsch geschriebene , sondern auch
deutsch fühlende Zeitungen , die das deursche Bewuhifii " unentwegt auf¬
rütteln und stärken , trotz aller elenden Verleumdungen und Verfolgungen,
denen ihre Redafteure ausgesetzt sind . All dem gegenüber suchen wir
namentlich durch Verleihung von Stipendien an Studirende , die an
deutschen Hochschulen ihre wissenschaftliche Ausbildung suchen, und durch
deren Aufnahme in gastliche Familien unsere Sympathie den Stammes¬
genossen zu beweisen .

Auf unserm südttrolischen Arbeitsgebiet trat im letzten Jahre das
politische Verhalten der Italiener in den gemischtsprachigen Gegenden bei
den letzten Gemeindewahlen bedeutscmr hervor. Wo sie sich stark genug
dazu fühlten , traten sie allein den in Parteien gespaltenen Deutschen
gegenüber; wo sie eine Minderheit bilden, stimmten sie mit derjenigen
deutschen Partei , welche ihnen die meisten Zusagen machte . Aus diesen
Wahlerfolgen der Welschen ergab sich alsbald die andere Thatsache: die
seitdem aufs neue laut und täglich erhobene Forderring „ Italia fino
al Breunero " ! Das führende Organ der Jtalianissimi , der .Alto
Atige , sprach es sofort nach dem Wahlsieg der Italiener in Pfatten
offen aus : „daß das Etschthal zwischen Salurn und Meran nicht länger
mehr der Raubgier der Deutschen überlassen werden dürfe"

; und über die
fieberhafte und erfolgreiche Thätigkeit der Lega nazionale in Fass«
hat unser Vertrauensmann ausführlich berichtet.

Pfarrei Schmitthenner aus Heidelberg, und im Anschluß an die Predigt
erstattete der Vereinsvorstand , Herr Oberkirchenrath Zähringer , den
Jahresbericht und verkündete die Beschlüsse der Hauptversammlung
während Herr Pastorationsgeistlicher Maurer aus Breisach die Mittheil¬
ungen aus der Diaspora übernommen hatte . Den Schluß der Feier bil¬
dete für die auswärtigen Gäste ein gemeinsames Mahl im Hotel „Zum
Pfälzer Hof" mit daran anschließendem Spaziergang nach der roman¬
tisch gelegenen Fuchsfichen Mühle . — Auf den von der Gustav-Adolf -
Fest - Versammlung am Dienstag an den Erbgrotzher ^ og abge -
scmdten Geburtstagsgruß ging Mittwoch folgende Antwort ein : »Den
gestern zum Gustav-Adolf -Fest Versammelten danke ich aufrichtig für
fteundliche Glückwünsche und Antheilnahme an meiner Genesung.
Friedrich , Erbgrotzherzog .

" Der dem Großh erzog und der
Großherzogin am Mittwoch dargebrachte Huldigungsgruß wurde
mit folgender Antwort erwidert : „Wir danken von Herzen für die
werthe Begrüßung der zum 66 . Jahresfeste versammelten Mitglieder des
Gustav-Adolfvereins und für den so warmen Ausdruck Ihrer Gesinn¬
ungen und Empfindungen ; wir senden Ihnen Allen herzliche Grüße ,
Luise , Friedrich .

"
- -- Adelsheim , 12 . Juli . Darniedergödrückt durch den vor

wenigen Tage « erfolgten Tod ssiner Gattin und die Sorge um
die Zukunft feiner Familie hatte der im ganzen Bezirks geschätzte

'
Straßenmeister Ripp Hand an sich gelegt . 'Da der Bedauerns ,

werthe dijesen furchtbaren Schritt augenscheinlich im Zustand
geistiger Umnachtung gethan . denn schon die ganze Zeit vorher
war sein Befinden ein äußerst nervöses , so war auch die Geistlich¬
keit zur Vornahme der Eeremonien bei der Leichenfeier erschienen .

3 Aruchsat . 12 . Juli . Vorgestern wurde hier ein vor dem
Damiansthor wohnhafter , in den siebziger Jahren stehender Ein¬
wohner wegen eines Sittlichkeitsverbrechens , das er an einem
l 6jährigen Mädchen verübt , in Haft genommen .

* Pforzheim , 12 .. Juni . Ein den besseren Ständen ange -

höriger Nadler überfuhr in Mitte hiesiger Stadt ein kleines Kind ,
das schwere innere Verletzungen erlitt und in Lebensgefahr
schwebt . Der Radler fuhr schleunigst davon , konnte jedoch er ,
mittest werden .

* Rastatt , 12 . Juli . Das finanzielle Ergebniß dev
Ausstellung ist ein ebenso zufriedenstellendes, wie es die Ausstell¬
ung in allen ihren Theilen war . Herr Hoflieferant Niederbühl ist in
der erfreulichen Lage, dem „Rast. Tgbl .

" mittheilen zu können , daß sogar
rin schöner Ueberschuß vorhanden ist . so daß die Garantiefonds¬
zeichner nun beruhigt mit dem gezeichneten Betrag sich in der Sommer¬
frische wohl sein laffen können .

Aaden -Aaden , 12 . Juli . Morgen gelangt das Zinsen »
rrträgniß mit 431 Mk . aus der König Wilhelm - Stiitung
znr Vertheilung a » arme bedürftige Familie ». Die König -Wilhelm »
Stiftung ist anläßlich des ruchlosen Attentats auf den damalige »
König Wilhelm in der Lichtenthaler Allee am 14 . Juli 1861 —
nunmehr ist ein Zeitraum von 40 Jahren dahingegangen — entstanden .
Alljährlich auf den Gedenktag werden die Erträgnisse stiftuugsgemäß
verwendet .

y Aühk, 12 . Juli . Zur Besprechung des Straßenbahn ,
Projektes Bühl - Steiubach - Sinzheim - Oos - Baden
Baden findet am Sonntag den 14 . Juli , Nachmittags 4 Uhr
im „ Landprinzen " in Steinbach eine Jnteressenten - Ver «
sammlung statt . Eine recht zahlreiche Betheiligung an der Ver¬
sammlung ist geboten , damit die Bildung eines Comites und die
Wetterführung der damit bedingten Geschäfte gefördert wird .

* Keht , 12 . Juli . Dem an Stelle des verstorbenen Herrn
Wood zum Konsul der Vereinigreu Staaten von Amerika in Kehl
ernannten Herrn Courtlandt Kim ball Volles ist von Seiten
des Reiches das Exequator zur Ausübung seiner konsularischen
Funktionen ertheilt worden .

* Keftk . 11 . Juli . Pionier Kiel , ein Opfer der Katastrophe
auf dem Rheine am letzten Montag , wurde in seine Heimath Loh¬
mar an der Sieg verbracht , um dort seine letzte Ruhestätte zu finden .
Lehmann wurde heute Nachmittag in Straßburg beerdigt . Von den
übrigen Ertrunkenen ist lt . „Kehl . Z ." noch keiner gefunden .

* Frriburg , 12 . Juli . Am 8 . d . Mts . trat der Vorstand der
akademischen Studienstiftungsverwaltung dahier , Herr Oberbuch¬
halter Friedrich O b e r l e, in den Ruhestand . Sein Nachfolger
ist Herr Nechnungsrath Anton Winter , zuletzt bei Großh .
Oberschulrath in Karlsruhe . Herr Oberle war , lt . „Brsg . Ztg "

,
seit 1870 'bei der Studienstiftungsverwaltung thätig und trotz
feiner 75 Jahre bis zum Rücktritt ein außerordentlich püicktlicher
Kassend eamtec .

* IreiSurg , IS . Juli . Wegen Unterschlagung von etwa
2000 M . ist , lt . „Fbg . Ztg ." , ein Einkassirer der Freiburger Orts¬
krankenkaffe verhaftet worden . Er soll seine Schuld fteiwillig
der Verwaltung gestanden haben .

) ( Heitcrsheim , 12 . Juli . Die äußerst mühevolle Arbeit des
Kirschenpflückens >hat hier gestern Nachmittag einen Unglücksfall
herbeigeführt . Der 60jährige Landwirth Franz Anton Schneider
stürzte hierbei so unglücklich vom Vamn herab , daß an seinem
Aufkommen gezweifelt wird .

ff Hornberg , 12 . Juli . (Tel .) Soeben V4 7 Uhr wird die
hiesige Feuerwehr alavmirt und ist bereits vbgegangen . Es brennt
in dem Orte Thennenbronu , diesseitigen Bez irks . Fünf Wohn -

Erfreulicher ist ein Rückblick auf die
'
ErsolgeunsererPorttgen

^
Ver-

cinsthärigkett. Der deutsche Charakter der vier Nonsberger Gemeinden
und Luserns wird nun auch gegnerischerseits nicht mehr bestritten ; in
—'jährigem Kampfe haben diese armen Berggemeinden das Bewußtsein
ihres Deutschthums und die Anerkennung desselben in Schule Kircheund Amt, sowie im Verwaltungs - und Gerichtsverkehr sich erstrlüen .
Dasselbe gilt von den beiden Fleimser Gemeinden Altrei und Truden ,
welche die Angliederung an Deutschtirol für Gericht und Vermattung
fordern. In den fünf Gemeinden des deutschen Fersenthales hat die
Hilfsthätigkeit des „ A . D . Sch .-V .

" und anderer Schutzvereine ( so unseres
österr. Brudervereins ) eine vollständige Umwandlung der Verhältnissein Schule. Kirche und Volksbewußtsein der Bewohner herbeigeführt.
Hier zeigen sich die Früchte der von uns aufgebrachten Schuluntrrstütz-
uugen in augenfälliger Weise .

Die ladinischen Fassaner im unteren Eisackthale erstreben die Ein¬
richtung deutscher Schulen und den Anschluß an Deutschtirol. Im letzten
Jahre ist erreicht worden, daß in vier Orten deutsche Freikurse errichtetwerden , daß eine von uns erhaltene deutsche Arbeitsschule für Mädchenins Leben trat , und daß , nach Ueberwindung sehr vieler Schwierigkeiten
mit Beginn des laufenden Jahres in Pozza in einem theilweise uns ge¬
hörigen Hause aus privaten Mitteln eine gewerbliche Fachschule mit deut¬
scher Unterrichtssprache entstand. An der Sudgrenze des deutschen
Sprachgebiets, am nördlichen Ausgang der Salurner Klause, erhebt sich
seit dem Sommer vorigen Jahres , mit unserer Hilfe erstanden und er¬
halten und allen welschen Lockungen und Drohungen zum Trotz , das-
stattliche Schnlhaus ( mit Kindergarten ) in Laag und auf dem hohen
Bergesrand über Laag und Salurn , in Buchholz , wird im Laufe dieses
Sommers noch , gleichfalls mtt unserer Hilfe, das Gebäude eines deutschen
Kindergartens erstehen . Auch in den bedrohten Gemeinden des Etsch-
thalcs : in St . Jakob, Leifcrs , Branzoll , Auer , besonders aber in dem
harr umkämpften Pfatten haben sich Schule und Kirche bisher mtt mehr
oder weniger Erfolg abgemüht.

In Kärnten bildet das der gcschloflcnen deutschen Sprackigrenze in ::
um wenige Kilometer wie ein Bollwerk vorgelagerte Städtchen Volker -
jun .:! t den Schlüsselpunkt für Angriff und Abwehr. Gegen den Ansturm
des Cyrill- und Methud-Bereines und seiner Verbündeten sprangen wir
unseren Volksgenofien durch namhafte Unterstützung der im Entstehen
begriffenen deutschen Bürgerschule kräftig bei . Auch hier sammeln und
kräftigen sich alle Elemente nationalen Widerstandes.

X Ananzielle Rundschau.
7 " (Originalbeijcht unseres Frankfurter BörsenberichterstatterS.)

Eine kleine Beruhigung ist an der Börse einqetreten , aber die¬
selbe genügt gewiß nicht um nachhaltigere und prüftndcre Geschäfts¬
leute von der Sorge zu befteien , daß noch keineswegs alles zu
Ende ist. Woher die Calmirung heute überhaupt rührt ist schwer
zu sagen , da ja ganz offenbar die Folgen jener schlimmen Zusammen¬
brüche noch gar nicht ganz zu übersehen sind . Einstweilen zeigt
fich allerdings , daß fast sämmtliche Unternehme » der Treber -
trocknungs -Gesellschaft , mögen dieselben nun dar Trebergeschäft
oder die so viel angefeindeten chemischen Industrien betreffen . nach¬
träglich dar heißt nach der jedesmaligen Konkurserklärung fort¬
gesetzt werde » sollen . Bis jetzt sind zwei Fälle bekannt , wo di «
Leipziger Bank selbst , die doch gewiß nicht mit Geld um sich zu
werfen hat , je 500,000 M . zur Fortführung der Geschäfte
bewilligt . Bei dem Prager Tochterunrernehmen thut man die -
zwar nur gegen Hypothekirnng , allein auch das hat ja nur einen
Werth , wenn die betreffende Fabrikation irgendwie rentirt . Es sind
diese Dinge schr auffallend nnd zeigen vor Allem , daß man bezüglich
aller bloß kritischen Berechnungen , die nicht aus VerwaltungSrathS -
kreifen selbst stammen , sehr vorsichtig sein milß . Ueber die Kurse
der Aktien von der TrebertrocknungS - Gesellschaft nnd der Leipziger
Bank noch länger zu reden , lohnt sich gar nicht der Mühe . Tief¬
sinnige Untersuchungen , welche hierüber angestellt werden , schießen
weit über das Ziel hinaus , weil eS fich str dabei immer nur um
höchst vereinzelte Spekulationen handeln kann .

Daß Banken vereinzelt ab und zu verflauen , kann weiter nicht
Wunder nehmen . Viele dtes« Institute , welche sehr stark
gezogen sind , merken von ihren Kunden her , daß diese
Accepte schwer anzubringen sind . DaS kann darin unversehens den
Markt recht verstauen , ohne daß bestimmte Ursachen vorliegen .
Neuerliche Mittheilungen über andere Zahlungsverlegenheiien liegen ,
oweit große Unternehmen in Betracht kommen , nicht vor . Wir haben
ogar eine Gesellschaft , die ihrem Aktienkurs nach gewiß zu kämpfen
chien, nämlich Helios in Köln , unversehens mit einer sehr günstigen

Erklärung heraustreten sehen. Wenigstens konnten die Aktien darauf¬
hin vom Mittwoch auf Donnerstag 10V» steigen , waS aber wohl weniger
auf die zngesicherte Poussirnng der Fabrikation zurückzuführen sein
dürfte , als auf die mehr thatsächliche Erklärung , daß für den Geld¬
bedarf voraesorgt sei. Eine andere Elektrizitätsgesellschaft , weit größer
und nüt einer wirklich erstklassigen Fabrikation , nämlich Schlickert in

, Nürnberg gebt dagegen in ihren Kursen ständig zurück, ohne daß
bestimmte Anhaltspunkte hierfür vorliegen . Wahrscheinlich glaubt
man eben , daß das nächste Jahr eine geringere Dividende geben'
würde , während das Erträgniß , das der kürzliche Kurs ansgedrückt

: hat , doch bereits geschehen ist.
Staatspapiere liegen natürlich bei uns sehr fest angesichts

der Thatsache , daß tnuner Nachfrage seitens ängstlich gewordener
, Sparer nach fest verzinslichen Anlagen ftattfinden nnd daß neuer -
: längs auch größere Kassen von Sraatsverwaktungen Wechsel ganz
: bei Sette lassen . Es könnte aber hieraus zweierlei Unangenehmes
, entstehen ; eine künstliche Steigerung unserer Staatsfonds , welche
, leicht dazu führen könnte , die Ansprüche der einzelnen Bundesstaaten
: bei neuen Anleihen , die sie doch einmal nöthig haben unverhältniß -
: mäßig zu steigern , und ferner wird der Diskontomarkt leicht einen

solchen Allsfall nicht überwinden . Anderseits aber bleibt auch die
Disposition einer guten Kasienverwaltung unbedingt , wenn sie nicht
auch zum Theil in verschiedenen verfallenen Wechseln ihre Anlagen
macht . Das Geschäft an der Börse selbst ist ziemlich lebhaft , was

'
wohl damit zilsanimenhängt , daß noch viele Erfahrene die heutigen

. Kurse mancher Jndustriepapiere für sehr gesunken halten .
'

Ml«!! ,» WB!«HU - Jü »MS» !,, . ! - JJJLi1 >' " » "»»» II 1.

Tages - Kun - schau.
Deutsches Reich.

lut Ans Bochum , wird gemeldet : Die Polen im hiesigen
Kreise haben dem „ Bochnmer Anzeiger " zufolge beschloffen , bei der

'
Reichstags - Ersatzwahl im Wahlkreise Dnisburg -Äülheim mit

. dem Centrum zu gehen , wenn ihnen ein allsonntäglicher Gottes -
: dienst in polnischer Sprache garantirt wird . Durch diesen
. Beschluß droht eine neue Spaltung auszubrechen . Nächsten Sonntag
Pen 14 . Jirli findet in Laar eine gemeinsame Sitzung der verschie¬
denen Vertreter des jkreises statt und werden sich dieselben nach

- Schluß dieser Sitzung zll einer Besprechung mit dem Vorstände des
Dolenbundes nach Bochum begeben .

- AerichL üöer die Iaßresversammümg des KKgem.
Aentscheu Schnkyereins vom 27.—30 . Mai in Kiel.

■ & « • ■. ii .
y Der nachstehende kurze Auszug aus dem in der Hauptversammlung
. durch den Vereinsvorsitzenden, Herrn Proseffor Dr . Brandl , erstatteten
• Jahresbericht giebt ein Bild von der Art und Weise und Ausdehnung der
Drreinsthäiigkeit . Wir wenden den Blick zuerst nach dem Donaureich,
wo unsere meisten Brüder sitzen und die Geschehnisse uns am unmittel¬
barsten berühren . Unter den österreichischen Kronländern sei bei der
Ciuzelbetrachtung Böhmen vorangestellt, als der entscheidende Kampf-
biatz . Die Bevölkerung Böhmens ist sett zeyn Jahren fast um eine halbe

'
Million gestiegen , so ergiebt sich, daß das Deutschttzum trotz zwanzig¬
jähriger Bedrängung dort in entschiedener Erstarkung begriffen ist .

> Ein neues Schulhans konnten wir einweihen in dem wichtigen
Swttchin ; mehrere ändere halfen wir bauen oder erweitern ; mit den
verdienstreichen heimischen Schutzvereinen.

In Mähren wirkten ebenfalls zwei heimische Schutzvereine segens-
; reich. In Hohenstadt, das im Laufe der Zett tschechisirt worden war ,

• hatte infolge der: scher Agttation , die deutsche Bevölkerung sich 1890 schon
zu 71 Prozent erhoben. Das benachbarte Rudolfsthal zählte 1880 :
2 Prozent Deutsche , jetzt 90 Prozent .

Ein besonders schwerer Kampf ist in und um Brünn im Gange .
Zur Zeit gilt es, in Schimitz ein wrsreichend großes deutsches Schulhaus
zu bauen . — In Ltttau drückten dre Tschechen bei der Zählung die Zahl
der Deutschen durch rohe Gewaltsakte herab . Dabei weist die deutsche
Schule 520 Kinder, die tschechische nur 411 auf ! In den Sudeten¬
ländern schreiten wir langsam an die Wirdereroberung deutschen BodenS .

In Galizien wurden von unserem Hauptvorstand allein 14 Ge-
mcmdeschulen mtt 1795 Mark unterstützt, ferner 14 Lehrer mit 580 Mk .
aus der Heffe-Sttstung .

In der Bukowina als Ganzes gerechnet sind die Deuffchen von
108000 im Jahre 1880 auf 133000 im Jahre 1890 gewachsen nnd bil¬
den ca . 20 Prozent der Bevölkerung.

In Ungarn herrscht die Wahnidee vom magyarischen Nationalstaat
nach wie vor. Wenn vielleicht auch nicht mtt Bauffyh'cher Brutalität ,
so wird doch mit gleicher Konsequenz das Magyarisierungsziel verfolgt.
Für die 430 000 Deutschen im Banat gab es 1880 noch 115 deuffcbe
Schulen, 1898 keine rein deutsche mehr, obgleich unter den schulbesuchen-



Nr. 162 ,
Jjfljtfet trrcb die evangelische Kirche stehen in Flammen . Der ganze
Ort schwebt in Gefahr . Die Feuerwehren von SchrammLerg und
St . Georgen find gleichfalls zur Hilfeleistung aufgoboten. Einzel¬
heiten folgen.

ff Hornberg , 13 . Juli . Zu unserem gestrigen Telegrmmn
über das Großfeuer in Tennenbronn wird uns weiter gemeldet,
daß, soweit bisher festgestellt werden konnte, 24 Häuser, darunter
tzie evangelische Kirche und das Schnlhans , ein Raub der
Flamme« geworden sind . 20 Familien sind obdachlos , circa 100
Personen mußten im Freien übernachten. Die Entstehungsursache
des Brandes ist noch unbekannt.

* Koruberg, 11. Juli . Die hiesige Gendarmerie verhaftete
gestern in Langenschilt ach den 45 Jahre alten Taglöhner Joh .
Georg Lehmann von Reichenbach wegen Erregung öffentlichen
Aergernisses (Hemdklunkerei) und lieferte denselben ins AmtsgefSngnis
nach Triberg ein. Der Verhaftete ist It. „E . v. W ." verdächtig,
auch bei St . Georgen sein Unwesen getrieben zu haben .

§§ Billinge», 12. Juli . Selbstmord . Grundbesitzern»erb . Im
benachbarten Unterkiruach erschoß sich vorgestern Nachmittag der
ledige 28 Jahre alte Bruno Weißer von dort . Den ganzen
Montag über hatte Weißer in verschiedenen Wirthschaften gezecht
und kam schwer betrunken heim, wo man natürlich mit dem Tadel
nicht zurückhielt . Aus Aerger darüber trieb er sich am Dienstag
und "Mittwoch im Walde umher , wo er auch seine unselige That
verübte . — Herr Woljka von Mannheim kaufte im hiesigen Stadt¬
walde 70 Ar Gelände für ein neues Hotel. Herr Architekt
Vittali in Baden -Baden kaufte für einen Privatbesitz für sich eben ,
daselbst 16 Ar .

$ Lienheim (A . Waldshut ) , 12 . Juli . Am Sonntag den 14 .
ds ., Nachmittags halb 3 Uhr , findet im „Kranz " dahier eine Ver¬
sammlung der Mitglieder des Rheinthalbaukomüees statt .

p . Rehberg ( 2t . Waldshut ) , 10. Juli . Schon seit einem Viertel¬
jahre statten Füchse unserm Dorfe öfters ganz unerwünschte Besuche
ab. Bis heute holten sie sich, und zwar immer am Hellen Tage , so etwa

JtO Hühner und 3 Kaninchen. Den hiesigen Geflügelbesitzern wäre eS
; sehr erwünscht , wenn diesen „Räubern " einmal ordentlich auf daS Fell
gebrannt würde. — Die Roggenernte hat nun begonnen; dieselbe

; fällr viel besser aus , als man gehofft hat .
* Vou der württembergischen Grenze, 14 . Juli . Seltenes

Jagdglück hatte der Gräfl . Douglassche Waldhüter Frei auf
Schloßhausen, Amt Meßkirch . Derselbe erlegte, lt . „Neckarztg .

" ,
in einem Schuß drei halbgewachsene Füchse.

] [ Konstanz, 12 . Juli . Zum Direktor des neuen Konradi -
hauses wurde Herr Kaplan Dr . G r ö b e r in Karlsruhe ernannt .

CD jSJoitt Aodensee , 12 . Juli . Der nächste Bodenseefischerei -
tag der 5 Uferstaaten findet 1903 in Friedrichshafen statt.

Id Immenstaad a . Bodensee , 12 . Juli . «Gestern Morgen
stürzte der ledige Maurer Aug . Langenstein vom Dache eines
Hauses herab und verletzte sich so schwor, daß an seinem Auf¬
kommen gezweifelt wird .

Nus beit Rnchbavlirnder» .
* LndwigShafeu , 12 . Juli . Gestern Nachmittag fuhr ein

Knecht der Firma Strähle mit einer Ladung Spiritus über den
Bahn -Viadukt nach dem nördlichen Stadttheil . Auf dem Viadukt
zerbrach eine große Flasche des Transports und die Flüssigkeit
ergoß sich auf die Straße . Ein vorübergehender Kaufmann warf
ein brennendes Streichhölzchen in die Flüssigkeit, angeblich um
zu erproben , ob sie brennt , und sofort stand dieselbe auch in
Flammen . Das Feuer dehnte sich auf den Wagen aus , dessen
Bordertheil sowohl wie zwei darauf lagernde, mit Sprit gefüllte
Fässer anbvannten , sodaß die Gefahr einer Explosion bestandUnter Mitwirkung hinzugekommener Schutzleute gelang es, den
Brand zu löschen, che das Feuer sich weiter ausdehnen und die
Leiden Fässer zur Explosion bringen konnte. Gegen den Kauf-
mann ist Untersuchung wegen fahrlässiger Brandstiftung einge-
leitet .

Ans der Residenz .
— „ „ Karlsruhe . 13 . Juli .O Ihre ASnigNche« Koyeiten der Kroßyerzog und die Kroß

Herzogi« sind mit Gefolge heute Nacht 12.37 Uhr von Badeuweile
hrer emgetroffeu .

* An die Stadtvertrrtnng von Koblenz hat S . K . H . der Erbgroß¬
herzog auf das an ihn anläßlich seines Geburtstags gesandte Glück¬
wunschtelegramm folgendes Danktelegramm gerichtet: Badenweiler .den 10. Juli 1801 . Bürgermeister Ortmann , Koblenz . Hocherfreut
über die mir Namens der Residenzstadt Koblenz ausgesprochenen guten
Wünsche zu meinem Geburtstage und die freundliche Anteilnahme an
meiner fortschreftenden Genesung sage ich meinen auftichrigsten Dank.
Friedrich , Erbgroßherzog von Baden . "

* Kinjührtg .IreiwissigeuUrüfuug . Die Herbstprüfung
zur Erlangung der Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Militär -
dienst wird im Laufe des Monats September d . I . stattstnden .

In Steiermark gilt unser Augenmerk der Wahrung der Sprach¬
grenze und der Erhaltung und Stärkung der Sprachinseln . Die wackeren
Steierer halten sich an dieser Sprachgrenze im Mgemeinen vortrefflich,
sind aber wirthschaftlich nicht allzu kräftig bestellt und in jüngster Zeit
durch Angriffe des Cyrill- und Methud-Vereins bedrängt . Hier gilt es,
den öffentlichen deutschen Schulen beizuspringen und die Stellung
unseres eigenen Volksthums durch Begründung deutscher Privatschulen
unmittelbar oder nahe an der Sprachgrenze zu kräftigen. Mit bedeuten¬
den Beiträgen zum Bau deutscher Privatschulen in Windisch - Graz und
Schönstem haben wir im Berichtsjahre unseren ersten größeren Wurf
gechan .

Von den übrigen europäischen Ländern wurden Italien , Rumänien ,
Belgien, Finnland , Bulgarien , Griechenland und die Türkei mit Schul-
nnterstützung bedacht . Wir sind der Ansicht , daß für die deutschen
Schulen in diesen Ländern in erster Linie das Reich eintreten mutz . Wir
erkennen dankbar an , daß mit den Zeften Caprivis , unter dem der
Nuterstützungsfond für deutsche Ausland -Schulen auf 50000 Mark ge¬
sunken war , bei der Reichsregierung und dem Reichstage das Bewußtsein
von der Wichtigkeit dieser Kulturposten stch immer weiter Bahn gebrochen
hat . Der Nuterstützungsfondbeträgt jetzt 300 000 Mark ; durch ziffern-
mätze Zusammenstellung der Verhältnisse von 60 Auslandschulen konnten
wir dem Reichstage beweisen , daß wenigstens 450 000 Mark erforder¬
lich wären , und wir hoffen , eine solche Summe bald im Etat vorgesehen
zu finden . Gibt doch Frankreich für solche Zwecke 800 000 , Italien
eine Million Frank aus ! Die Zahl unserer Auslandschulen hat sich in
den letzten zwanzig Jahren mehr als verdoppelt, und Anstalten wie die
in Konstaniinopel, Bukarest, Sofia , Brüssel, Antwerpen sind hohe
Pflegestätten kaufmännischen Wissens und technischen Köntiens und der
Vaterlandsliebe .

Und nun Uebersee I Unsere Thätigkeit ist hier eine wesentlich andere.
Geldmittel kommen weniger in Betracht als die Uebertragung unserer
Organssation . Mit Freude begrüßten wir die Gründung einer Orts -
grnppe unseres Vereins in den Bereinigten Staaten , nämlich in Minnea -
poliS Minesota . In Verbindung mit dem Verein für Auswanderwohl -
saWt bemühen wir uns , den Landsleuten , die als Ackerbauer in oie
wHiichen Staaten ziehen , gleich bei der Ausfahrt den deutschen Lehrer
und Geistlichen mitzugeben. Wir sehen auch, daß sich in Südaustralien
eine Anzahl deutscher Schulen hält , die von kirchlicher Seite gegründrr

_ ggOtToie Pr esfe ._
* Ueder Karlsruhe als Rheinhafen schreibt die „Weserztg.

" in
Bremen : Eine stille Residenz st ln Darmstadt und Weimar war Karls¬
ruhe nie, aber in Zukunft wird es wohl daselbst lebhafter werden als
bisher . Man spricht jetzt sogar von der „Seestadt " Karlsruhe . DaS
arme benachbarte Maxau , der alte Rheinhafen für Karlsruhe , ist damit
von feinem Berkehrsthrone gestürzt. Mit Recht knüpft man an diesen
neuen Rheinhafen große Hoffnungen für Handel und Industrie , die alte
pfälzische Kurfürstenmetropole Mannheim hat als „Seeplatz" von Karls¬
ruhe jedenfalls mehr zu fürchten als von einem künftigen großen Mam «

Hafen von Aschassenburg . In den letzten Tagen erfolgte die
des neuen Hafens , an dem fteilich noch Mancherler zu er¬

gänzen sein wird.
Id Strauß -Konzert. Aus Veranlassung der Musikalien¬

handlung und der Konzertägentur von Hans Schmidt wird sich
Jo h a n n Strauß jr . mit seiner ganzen Wiener Kapelle tit
allernächster Zeit hören lassen, worauf heute schon nachdrücklichst
hingewiesen sei . Strauß . der erst kürzlich den Wiener Hofball
bei Anwesenheit des deutschen Kronprinzen dirigirte . bat leme
Tournee 'bereits außerordentlich erfolgreich begonnen und in allen
Städten stürmischen Beifall geftmden . Sämmtliche Tages¬
zeitungen spenden Strauß und feiner ausgezeichneten Kapelle
großes Lob und bezeichnen den Dirigenten als den würdigen
Nachfolger der berühmten Familie .

* Kühle Zimmer im Sommer . Wenn die Sonne es gut
meint und die schwüle Luft die Temperatur noch härter empfinden
läßt , dann dürste cs wohl zweckmäßig sein , an die Vorschriften zur
Erhaltung eines kühlen Zimmers zu erinnern . Me erste Haupt¬
sache , wenn Morgens das Thermometer draußen höher steigt, als
Me Stubentemperalur , ist, die Fensterslüge'l zu schließen . Kommt
dann die Sonne , so sind Rouleanx und Jalousien heraibzulassen ,
doch nicht bei geöffnetem Fenster, denn sonst kommt 'die Hitze doch
ins Zimmer . Ist die Sonne fort , so bleiben die Fenster immer
noch etwas geschlossen , bis draußen das Thermometer ein wenig
gefallen ist . Darauf erfolgt die Oefftrung, und zwar , wa§ die
Hauptsache ist, der oberen Fensterflügel . Ein Oeffnen der unteren
Fensterflügel, wie es der Bequemlichkeit wegen in der Regel ge¬
schieht, hat keinen Nutzen . Die warme Lust im Zimmer muß zu¬
erst hinaus . Sie thut uns aber nicht den Gefallen, nach unten zu
kommen , sie will oben hinaus , -darum müssen die oberen Fenster¬
flügel geöffnet werden. Kann man dann für kurze Zeit Zugluft
veranstalten, so wird der Erfolg sicherlich nicht auf sich warten
lassen .

* Die Schnaken , die sich durch ihre Stiche unangenehm bemerklich
machen , sind durch das schöne Wetter im Mai begünstigt, dieses Jahr sehr
früh aufgetreten . Nachdem die kühleren Tage des Juni eine Erleichter¬
ung gebracht hatten , sind neuerdings die Schnaken in ganzen Schwärmen
wiedergekehrt, so massenhaft, wie es seit Jahren nicht der Fall war .
Namentlich Gartenwirthschasten im Umkreis der Stadt leiden darunter ,
und zwar umsomehr, je schattiger sie sind . Insbesondere wird aus
Maxau geklagt , daß die Badegäste sich nicht aufhaüen , sondern so rasch
wie möglich wieder fortzukommen suchen. Daß es gegen diese In¬
sekten kein Vertilgungsmittel giebt ! Man sollte die Altwasser des Rheins
zufüllen und damit die Brutherde beseitigen . Vielleicht bringt die
Rheinregulirung eine Abhilfe in diesem Sinne . ( Schw. M .)

§ $ in schweres Unglück ereignete sich gestern Abend auf dem
hiesigen Bahnhofe . Gegen halb 8 Uhr stand der etwa 50 Jahre
alte verheirathete hier in der Werderstraße wohnhafte Postschaffner
Josef Hügel mit einem beladene» Posthandwagen zwischen der
Sackspur am östlichen Ende . des Bahnsteigs m und Geleis V und
dem letzteren so nahe , daß er vom Trittbrett einer entgegenkommen¬
den Rangierabtheilung erfaßt , unter den Wagen gezogen und ihm
der rechte Oberschenkel abgefahren wurde . Der Verun¬
glückte wurde vom Bahnpersonal mittelst Tragbahre sofort in das
städtische Krankenhaus verbracht, woselbst er seinen Verletzungen nach
9 Uhr erlag . Er ist Vater von vier zum Theil erwachsenen Kindern .

tz Unfälle . Ei» angetrunkener Metzger fuhr gestern Abend
halb 7 Uhr mit seinem Fuhrwerk durch die Sofienstraße und blieb ,
als ein anderes Fuhrwerk an ihm vorbeifahren wollte , am Sattel¬
pferd des letzteren hängen. Das Pferd erlitt am rechten Hinterfuß
eine Wunde und wurde unruhig . Der Metzger sprang, um das
Pferd zu beruhigen , vom Wagen , kam aber zu Fall , gerieth
unter das Pferd und erlitt durch einen Schlag desselben
an der rechte« Kopfseite eine erhebliche Verletzung. Dem Verletzten
wurde durch einen Schutzmann sofort ein Nothverband angelegt ,
worauf er in seine Wohnung verbracht wurde. Der herbeigernfenc
Arzt konstatirte eine Quetschung und Zerreißung des linken Ohres
und eine Quetschung des linken Oberarmes. — Ein 19 Jahre altes
Dienstmädchen in der Scherrstraße stürzte gestern Nachmittag nach
3 Uhr beim Fensterputzen vom 2. Stock des Hinterhauses in bcti
Hof hinab . Dasselbe hatte fich dadurch einen Knöchelbrnch des
linken Fußes zugezogen und mußte in das städtische Krankenhaus
übergeführt werden.

Theater , Kunst und Wifseuschast .
— Stadtgarten -Theater zu Karlsruhe . Der Spielplau

für die nächsten Tage lautet : Heute, Samstag , Wiederholung des
Schwanks „Leoutineu's Ehemänner" von Alfred Eapus . Soiin -

und geleitet sind . Je mehr sich das Selbstgefühl unseres Volkes stärkt
um so eher wagen wir zu hoffen, daß selbst in den englisch redenden Ge¬
bieten über See sich geschloffene Massen deutscher Bevölkerung halten
werden. — Leichtere Arbeit haben wir in den romanischen Ländern
Südamerikas . Da besitzen wft schon fest geraumer Zeit blühende
O .-GG . , und in Blumenau -Brasilien ist im letzten Jahr eine neue hin¬
zugekommen . Auch sind unsere dortigen Landsleute nicht zuftieden mit
Volksschulen , sondern bemühen stch, mft vielen Opfern sie zum vollen
Rang von Mittelschulen zu heben . Die hiesigen Lehrervereine könnten
sich ein großes Verdienst erwerben, wenn sie ihre Organisation nach
Brasilien auszudehnen versuchten .

Ueberall vergrößerte Aufgaben, denen wir um so lieber Nachkom¬
men möchten , je deutlicher »nS Erfolge winken .

Um auch unsere Hilfsmittel zu vermehren, sind in erster Linie
deutsche Frauen thätig gewesen . In Darmstadt Lübeck und München
haben sich neue FrauenortSgruppen gebildet , in Kiel eine Mädchenorts¬
gruppe. Die Energie einiger Darmstädter Dame« , die persönlich von
Hans zu HauS ginge«, hat in wenigen Monate« über 900 Mitglieder zu-
fnmmengebracht . Wahrhaftig , in nationalen Dingen sind die Frauen die
Stärksten ! Ferner sind «ns die Alpenfreunde in Berlin beigesprungen
und haben die erste alpine Ortsgruppe begründet mit mehr als 200 Mit¬
gliedern ; mögen die GebftgSfreunde in anderen Städten dem Beispiel
folgen undsich für die große nationale Sache in ähnlicher Weise organi -
siren ! Daß das Interesse der studirenden Jugend am Schulderem ge¬
wachsen ist , betrachten wir als besonderes günstiges Unterpfand ftir die
Zukunft. Die neue akademische O . -G . in Berlin hat eine musterhafte
Rührigkeit entwickelt . In Braunschweigund Stuttgart sind soeben neue
akademische O .-GG . begründet worden . Die Burschenschaftenhaben uns
durch die Straßburger Germania 1161 Mark zugesandt. Da muß doch
zugegeben werden: unsere Jugend hat noch idealen Sinn ! —

Im Ganzen ist die Zahl unserer O .-GG . um acht gestiegen.
Der Kassenbericht ergiebt zugleich, daß die Zahl der Mitglieder stetig

zunimmt und zwar im letzten Jahre von 30 auf 32 Tausend ; ebenso die
Summe der Mitgliederbeiträge von 73 auf 79 Tausend Mark , die der
Gesammteinnahmen von 108 auf 114 Tausend, die der Unterstützungen
vor: 74 auf 89 Tausend. Die Unterstützungen , die der Gesammt -Vercin
im letzten Jahrzehnt bergab, haben sich folgendermaßen entwickelt : 1891
50 065 Mk :, 1892 63 275 Mk . . 1893 59 291 Mk . , 1894 56 173 Mark,

_ Seite 3.
tag geht die Operette „Der Bettelstudent" von Carl Millöcker in
Szene . Dienstag wird die Offizierstragödie „Rosenmontag"
von Otto Erich Hartleben wiederholt. Donnerstag dm - 18 . Juli
geht die Novität „Der Ausslug in's Sittliche"

, Komödie in 3
Akten von Georg .Engel zum erstm Male in Szene .

Der Verein „Fraucnbilduug — Fraueustudium " erläßt ein
Preisausschreiben zur Erlangung einer Propaganda -
schrift für die Frauenbewegung . Nach Art eines Katechismus
sollen in Frage und Antwort Entstehung, Entwickelung, gegen -
ivärtiger Stand und Ziele der deutschen Frauenbewegung kurz
und klar dargelegt werden. Der Preis , der 1000 M . beträgt ,
kann ganz oder theilweise zuerkannr werden, wofür die Schrift
Eigenthum des Vereins wird . Die Namm der Preisrichter wer¬
den noch bekannt gegeben , sie sind berechtigt , an dem von. ihnm
preisgekrönten Werke ziveckentsprechende Aenderuugm porzn-
Ndhmen . Me Arbeitm sind mit einem Kennwort versehen, bis
spätestens 1 . Februar 1902 an die Schriftführerin der .Kom¬
mission einzusenden: ein geschlossener Briefumschlag mit gleichem
Kennwort hat Name imö Adresse der Verfasser zu enthalten . Die
Mitglieder der Kommission (in Badm : Dr . Richard Knittel -
Karlsruhe und Fräulein Fanny Boehringer-Mannheim ) sind
gerne zu näherer Auskunft bereit.

r . Pforzheim , 12 . Juli . Mit der herrlichen Tragödie „Anti¬
gone " von Sophokles beschlossen die D a r m st ä d t e r H o f -
schauspieler jüngsten Mittwoch ihre Gastspiele in hiesiger Stadt .
Unbeschadet der vorausgegangenen Ausführungen hätten sich die Künst¬
ler in unfern Mauern kein besseres Andenken sichern können als mit der in
jeder Hinsicht einwandfreien, ausgezeichneten Wiedergabe dieser klassi¬
schen Dichtung. Die Auswahl und Jnszenirung der Stücke überhaupt
das ganze Ensemble der Darmstädter hat das Interesse für Theater hier
bedeutend gehoben . Bis ein eigentliches Theatergebäude erstellt ist.
leistet der neue Saalbau mit seiner vorzüglichen Akkustik gute Dienste,
wenn auch die Raumverhältnisse für die erwähnte Wschiedsvorstellung
gerade ausreichten . Wenn nächstens die Gastspiele Mannheimer Hof¬
schauspieler hier beginnen, dürsten sie in Pforzheim ein Publikum finden,
das wahre Kunst zu würdigen versteht .

Mien , 12. Juli . Der Kapellmeister der Berliner Hofoper ,
Bruno Walter , wurde an die Wiener Hofoper engagirt.

= Paris , 12 . Juli . Der Lnftschiffer Santos Dnmont unternahm
heute Vormittag bei fast windstillem Wetter mit dem von ihn^ erfundenen
Luftschiffe mehrere Fahrten , welche, wie Augenzeugen versichern, voll¬
ständig gelangen. Santos Dumont stieg in St . Clond auf , machte 5
Rundfahrten oberhalb des Rennplatzes von Longchamps im Boulogner
Wäldchen und kehrte sodann nach dem Ausgangspunkt zurück . Auf Wunsch
seiner Leute , welche von dem Ergebnitz der Fahrt überaus befriedigt
waren , unternahm Santos eine Fahrt nach dem Eiffelthurm . In der
Nähe des ThurmeS ritz ein Steuerseil . Santos landet« vor dem Troca -
dero, besserte den Schaden aus und erhob sich neuerdings zur Spitze deS
Eiffelthurms . fuhr um denselben herum und kehrte zur Abfahrtsstelle
nach St . Cloud zurück . Morgen unternimmt Santos abermals
eine Fahrt , um sich um den 100 000 Franks - Preis des Aero-Klubs zu
bewerben, welchen der Großindustrielle Henri Deutsch für das erste lenk¬
bare Luftschiff gestiftet hat , welches innerhalb einer Stunde eine be¬
stimmte Zahl von Kilometern zurücklegen und an den Ausgangspunkt zu¬
rückkehren sollte .

Handel und Berkehr.
8 . Aranlleulhak, 12. Juli . In der heute stattgeftuidenen

Generalversammlung der „ Schnellvreffenfabrik Frankenthal Albert
u. Co . Act .-Grs." wurden die Anträge der Verwaltung einstimmig
genehmigt und gelangt die Dividende von wiederum 12 Proz . bei
den bekannten Zahlstellen sofort zur Auszahlung .

Mannheimer KffektenvSrl , vom 12. Juli . (Offizieller Bericht ).
Heute uotiren : Oberrhein . Bankaktien 113.50 bez. u . G . , Pfälzische
Bankaktien 120 bez. u . G ., Pfälzische Hypothekenbankaktien 166 bez .
Westeregeln Stammaktien 206 bez. Mannheimer Lagerhaus-Aktien
101 G . Tendenz still .

Mannheimer Ketreidevericht vom 12. Juli . Infolge der großen
Dürre in den Vereinigten Staaten , wodurch die Mats - und Hafer¬
ernte gefährdet ist/ war hier die Stimmung für Weizen fester nnd
zuversichtlicher. Saxouska 126—132 M>, Südrusstscher Weizen 126
bis 142 M .. Kansas 0 123 '/- —124, Redwinter 123—125 ' /, M . , La
Plata -Weizen 124—128 M.. feinere Sorten 133—000 M . , Rumä¬
nischer Weizen 000—000 M. . Russischer Roggen 103 — 105 M .,
neues Mixed-Mnis 100 —00 M. . La Plata -Mais 92 M . Futter¬
gerste 96—000 M . . Amerikauischer Hafer 114—000 M . . Russischer
Hafer 108—110 Ri . , Prima russischer Hafer 115—125 M.

Magdeburg , 12. Juli . Z u ck e r b e r i ch t. Kornznckcr excl .
vo »l 92 pCt . —.- . Kornzucker excl . 88 pCt. Rendement
00.00—00.00— , Rohprodukte excl. 75 vCt . Rendement 7.60—7.90.
Schwach . — Brodrasfinade l 29.20 bis — , Brodraffinade n . 0.00
bis —. Gern . Raffinade mit Faß 28 .95 bis 00 .00. Gern. Melis I
mit Faß 28 .45 bis 00 .00 . Ruhig . — Rohzucker 1. Produkt Trausito
f. a. B. Hamburg per Juli 9.12 '/ , G . 9 .15— B. , August 9.17 V, bz.
9.20— » ., per September 9 .05 - G . 9 . 10 - B . , Okt.-D«z. 8.72 '/. G.
8.7*77, Br >. per Januar -März 8.90— bz. 8.85— B . Ruhig.

Mien , 12 . Juli . Getreide markt . Weizen per Herbst 8.28.
Roggen 7 . 19 , Mais per Mai-Jmü 5 .53. Hafer per Herbst 6 .61 .
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1869 74 375 Ml, , für das Jahr 1900 89 240 Mk . . Wir befinden UNS
also in gedeihlicher Zunahme. Dkn Weg zum Herzen der deutschen Ka -
pitnltsten haben wir zwar «och immer nicht entdeckt. Unser französi¬
scher Parallelvereiu , die Alliance Francaise - ist hierin glücklicher
und verdankt es der Freigebigkeit der ,französischen Finanzwelt , daß er .
obwohl an Mitgliederzahl uns ungefähr gleichstehend, doch mehr als das
Doppelte unseres Einkommens zur Verfügung hat . Bei uns sind viel¬
mehr die mittleren Leute , denen der Jahresbeitrag von 3 Mark gerade
ein bischen weh thut , für unsere nationalen Zwecke am opferwilligsten
und einsichtigsten .

So beschließen wir mit frischer Arbeitskraft das zwanzigste Jahr
unseres Bestehens und treten ins dritte Jahrzehnt , mit ungetrübtem
Frieden im Innern des Vereins , sowie mit dem alterprobten Grundsätze,
in der Aktion nach außen uns in keine politische oder religiöse Frage ein¬
zulassen, wie es uns ja der erste Paragraph der Satzungen ausdrücklich
und nachdrücklich vorschrcibt . Alle treuen Deutschen , die an unserer ge¬
räuschlosen, aber intensiven Arbeit theilnehmen wollen , sind willkommen
in unserer Mitte und werden in ihren übrigen Uebexzeugugen von uns
niemals verletzt werden . Daß wir hierbei auf dem richtigen Wege sind,
hat uns vor Kurzem ein freundliches Wort Sr . Kgl . Hoheit des Groß¬
herzogs von Baden gezeigt , der unseren L . - V . Baden auf das Bedürf -
niß eines deutschen Lehrers für eine badische Kolonie in Venezuela hin¬
wies und hiermit ein huldvolles Interesse für unsere Vereinsbestrebungen
deutlich bekundet . Gerade diese überseeischen Schulen, in denen oft
reichsdeutsche , österreichische, schweizerische. luxemburgische und Kolo-
nisten-Kinder einheitlich beisammen sitzen , um Mutter GermaniaS Bild¬
ung in sich aufzunehmen und zu erhalten, sind die frühesten Verkörper¬
ungen dessen, was wir im Grunde anstreben ; und so oft ich in Reisebe-
schreibungen von solchen Schulen lese , bin ich stolz und froh, für das
geistige Weltreich des Deutschthums durch unfern Schulverein arbeiten
zu können .

Vermischtes.
Merlin . 12. Juli . Bei der beschleunigten Dauerfahrt deS kleinen

Kreuzers „Ariadne " am 11 . Juli havarirte um 11 Uhr
10 Min . abends an Backbord der erste Kessel . Das Personal
konnte den Heizranm verlassen , doch wurden vier Heizer und



Sette 4. Badische Dre7ie . Nr. 162.

Teteiuamme der „Bad . Presse" .
--- Dresden, 12. Juli . In der gestern abgehaltenen außer¬

ordentlichen Generalversammlung der Dresdener Creditanstalt
wurde die Liquidation beschlossen .

— Innrer «» . 12. Juli. Der Landtag wurde in kaiserlichem
Austrage geschlossen.

— Aelgrad , 12. Juni. Für die feierliche Begehung des
Jahrestage - der Trauung des KSuigspaares werden große
Vorbereitungen getroffen. Zwei Tage stüher (am 1. August) wird
lt. „Fkf. Ztg. " die Hoftrauer für König Milan aufgehoben.

— fötna , 13. Juli . Fürst Ferdinand von Bulgarien
und Großfürst Alexander Mkchailowitsch trafen gestern
früh hier ein und wurden von der Bevölkenrng lebhaft begrüßt. Sie
wohnten einem Tedeum in der Kathedrale und dann einer Parade
bet. Bei dem Frühstück, welches später an Bord der „Nadesta " statt¬
fand , brachte Fürst Ferdinand einen Trinkspruch auf die russische
Flotte aus . der Großfürst trank auf die Entwickelung der jungen
bulgarischen Flotte.

Arnffek , 12. Juli . Wie bestimmt verlautet , hat die Re¬
gierung in der Militärfrage vor der Rechten kapitulirt.
Sie verzich t et auf die persönliche Dienstpflicht und die
Vermehrung des Kontingents . Die Dienstzeit wird auf 18
Monate herabgesetzt und die Stellvertretung bleibt bestehen . Der
Rücktritt des für die persönliche Dienstpflicht eingetretenen
Kriegsministers soll bevorstehen. (Fkf. Z .)

dd London, 13. Juli . „Daily Mail " versichert , daß Kaiser
Mikgekm in diesem Jahre nicht de« Aegatte« in ßowes vei-
wohue « werde , dagegen rechne man auf die Anwesenheit des Königs
der Belgier .

--- Mapasso . 13. Juli . DaS englische Mittelmeer -
geschwader unter dem Befehl des Admirals Fischer ist heute hier
« ingetroffen .

— Konßa«1i«o»ek. 12. Juli . Der Verkehr der Orient -
« xpreßzüg « ist heute wieder ausgenommen.

England nnd Transvaal .
hd London, 12. Juli . Nach der jetzigen Aussicht soll das

Parlament in der mit dem 24. August endenden Woche ge¬
schlossen werden. Die Regierung glaubt indeß selbst nicht, die
Parlameuts -Diitgliedeik

' länger als bis zum 17. August zurückhalten
zu können. Obgleich die Sitzungen ausgedehnt werden sollen, er¬
scheint es doch fraglich, ob das ganze Programm erledigt werden kann.

Das Diner für Asquith wird wahrscheinlich zunächst auf -
gesch oben werden, weil am 19. Juli die Abstimmung im Unter¬
haus« über das Budget des Ministeriums des Innern stattsindet ,
wobei Asquith Sprecher der Opposition sein wird und seine liberalen
Anschauungen bethätigen kann. Zu seinem Diner sind im Nebligen
Einladungen an alle liberalen Mitglieder ergangen , um de» Schein
einer Sezession zu vermeiden. Gegner des Krieges werden aber
nicht anwesend sein.

— jo >, »», 12. Juli . Zufolge der amtlichen Bestätigung der
Zeitungsmeldung , daß nach der Schlacht bei Vlaakfontein die Buren
sie britischen Verwundeten getödtet hätten, befürworten verschiedene
Blätter schärfer « Maßregeln gegen die im Felde
Letzenden Buren . Die „Times" mahnen indeß zur Mäßigung
rnd schreiben : Wir dürfen niemals Krieg führen
nit jener , Strenge . welche die Deutschen in
Frankreich eutfalteteu . (!) Wir werden dies sicherlich nicht in
Südafrika thu». Früher oder später werden wir den Krieg zu
»efriedigendem Ende führen. Wenn er vorüber ist, werden wir die
Seuuglyuuug haben, zu wiffen, daß wir ihn mit einer Humani¬
tät geführt haben , die nnübertroffeu in derGeschichte
iasteht . (!) Unsere Belohnung erwarten wir in der schleunigen
Imwandlung unserer tapferen Gegner in loyale britische Unter¬
bauen. (F. G.-A .)

tick London, 13. Juli . „Daily Mail" erklärt in einen :
Lngertzn Artikel Wer Sen Krieg, die Regierung habe systematisch
»en wirklichen Stand der Dinge verheimlicht. Die Lage sei
iedentend ungünstiger , als amtlich dargestellt wird . Der Krieg
Anne nicht ehetz za Ende geführt werden, aQ bis Botha und Dewet
zcfangen seien. Die Behörden schienen aber nicht dw^geringsten
Anstrengungen ga machen , um dieses Ziel zu erreichen .

„Moruing Leader" bespricht ebenfalls die jetzige Lage und ist
bet Ansicht, daß die gelbe Presse die Missethaten, die von den
Luxe» begangen sein sollen , erfunden, um die Grenelthate «, die
,on englischer Seite begangen wurden, zu verdecke« und so die
Iransaure Kriegführnug zu rechtfertigen.

— Laudon . 12. Juli . Lord Kitchener meldetaus Prätoria
fon heute : Der Posten der südafrikanischen Poltzeitruppe bei

H o u t k o p. nordwestlich von Deeningen wurde gestern angegriffen .
Die N»re« eroberte « einen alten gezogenen Kie-enpfünder. wurden
aber znrnckgetrießen. Wir batten 3 Tote und 7 Verwundete .

In dem Gefechte Lord Methnens am 5. ds. . östlich von
Zeerust wurden 3 Buren getötet und 43 gefangen ge¬
nommen. Desgleichen wurde Kriegsbedarf nnd Vieh erbeutet .
Wir hatten 2 Verwundete.

Kd London, 13 . Juli . Die Verlustliste der Englände
in Südafrika verzeichnet für gestern 4 Gefallene, 3 Gefangene , 6 an
Krankheit Verstorbene.

dd London. 13. Juli . Es verlautet in eingeweihten Kreisen,
daß «ene 'Verhandlungen mit Aotha nnd pelarey schweben , von
denen man bald ein günstiges Hkesnktat erwartet. (?) (Berl. Tgbl .)

hd Amsterdam, 13. Juli . Wie hier eingetroffene Meldungen
versichere haben die Puren zahlreiche Verstärkt »»- «« in der Aap
Lokonie erhalten . Die Zahl der Verstärkungen beträgt nach einer
Meldung 9000 Mann , nach einer anderen 15 000 Mann .

— Audapest, 12 . Juli . Ein Pferdehändler in Herrmannstadt
erhielt von einem englischen Agenten den Auftrag, in kürzester Zeit
2000 Pferde für Südafrika zu liefern.

* * *

A Sin Anrenhikkskond ist von dem Verband der Buren-
komitees gegründet worden, da die noch unabsehbare Dauer des
Krieges und die steigenden Bedürfnisse umfangreichere Hilfe noth-
weudig machen . Es wird gebeten, bei Sendungen sprzialisirende
Zweckbestimmungen (3 . B . für Stiesel für die Bure», zu Milch für
die Kinder) möglichst fortzulaffen , da die Frage , wo Hilfe
möglich und dringend ist , am besten vou den Vertretern des Buren-
volkes selbst beurtheilt werden kann. Auch die Bezeichnung , „für
Witten und Waisen " ist keine ganz glückliche, einmal , weil die Wittwen-
schaft vielleicht auf lange Zeit nicht festgestellt werden kann und dann
weil sie eine Verwendung für die Familien lebender noch fechtender
Männer ansschließt. Auch dürften Familien, deren Ernährer zwar
nicht gefallen aber Invalide geworden ist , mindestens gleich be¬
dürftig sein . Beitrage können gesandt werden an die Bureaus der
Burenliga (für Deutschland Berlin W . 62 , Conrdrestr. 11) oder
direkt -an den Gesandten der südafrikanischen Republik Herrn Dr.
Leyds , Brüssel.

'

_
Die Vorgänge in China.

= Berlin, 12. Juli . Der Kaiser verlich dem bisherigen
zweiten' Dolmetscher der Gesandtschaft in Peking , Cordes,
bei seinem Ausscheiden aus dem Amtsdienst den Charakter als
Konsul. (Cordes hatte Frhr . v . Ketteler auf seinem Todeswege
begleitet, sich selbst aber noch verwundet retten können. D . R .)

— Berlin, 12 . Juli . Das „Militärwochenblatt " veröffent¬
licht eine Kabmetsordre vom 2 . Juli , die die Beamtenstellei:
bcsetzung für die ostasiatische Besatzungsbrigade enthält.

— London, 12. Juli . Der „Morning Post" wird aus
Nmtschwang vom 8 . Juki gemeldet . Der Hafen von Dalmy , in
der Bucht von Dalienwan , wird im Laufe des Herbstes theikweise
eröffnet werden. Die dortigen Docks werden für 6 oder 7 Dam¬
pfer Platz bieten. Wladiwostok kann mit Dalny als Endpunkt
der transsiebirischm Bahn nicht verglichen werden. Der Verkehr
zwischen Chardin und Mutschwang ist noch nicht eröffnet, obgleich
die Bahnlinie fertig ist . Die Rusien haben anscheinend nicht die
Absicht, Nrutschwangzu räumen .

— London, 12. Juli . Dem Bureau Laffian wird aus
Peking gemeldet : Li -H«ng -Tschang befahl dem General Mayukun ,der mit 10 0H0 Mann bei Luanchengssien südlich von Chcntingfu'angekommen ist, Verstärkungen nach Chichau zu bringen . Ein
Theil dieser Truppen und die auf ihrem Marsche nordwärts bei
Hochienfu befindlichen Soldaten Auanshikais sollen das Land um
Peking bis zu 30 Li (etwa 11 Km. ) von .der Stadt entfernt be¬
setzen, toxic -dies mit dem französischen und dem englischen Kam-
Mandanten vereinbart ist. Die Franzosen wollen sich nicht in die
Operofioue« der kaiserlichen Truppen in den aufftändischen Di-
strikten eimnischten . Fft . Z.
, . = d/king, 12 . Full . Prinz Chnn hat heute die Reise nach Deutsch¬land angetrc .en. Ern Sonderzng brachte ihn und sein Gefolge nachTat», von wo er sich zu Schiff nach Shanghai begiebt . Tm 30 . geht erhier an Bord des LloyddauipferS „Bayern " . Von Genua aus begiebt er
llch auf dem Landwege »ach Berlin . Die Abreise a»S Peking gestaltete
sich zu einem prächtigen Schauspiel. Der deutsche Gesandte mit seinenSekretären empfing den Prinzen , zu dessen Ehren auf dem Bahnhoke eine
deutsche Ehrenkompagnie mit Musik aufmarschirt war. Prinz Chnn,der prächtig gekleidet war und die gelbe Jacke trug , traf zu Pferde aufdem Bahnhofe ein , gefolgt von dem langen Zuge der "

Herren seines Ge¬
folges mit ihren Dienern und den Gepäckwagen . Zwei Brüder des
Prinzen und eine große Anzahl chinesischer Würdenträger , die den Prin¬
zen zum Bahnhofe geleitet hatten , nahmen hier von ihm Abschied. Ge¬
führt wird die Gesandtschaft von zwei Stabsoffizieren des Grafen
Waldersee.

Briefkasten.
Samstag nnd Sonnabend. Die oberdeutsche Bezeichnung

Samstag (althochdeutsch samdast-ac) für den letzten Tag der
Woche entstand erst ans dem Worte Sabb ;«th ( öulg . lot. _

sarnbatum),
nachdem am Rhein nnd im Süden Deutschlands die christliche Re¬
ligion Eingang gefunden und ihren Einfluß auch auf die
Umwandlnna der alten Nanien nnd Gebräuche durchgesetzt hatte .
Neben dem niederdeutschen Wort Sonnabend für den Vortag des
Sonntags blieb übrigens gleichzeitig die nad ) _

den römischen Götter-
nameli eingeführte Wochentagsbezeichnung, . hier also dies Laturm
— Saturnstag, niederdeutsch saterdach vielfach bestehen . @0 IflUtet
z. B . die Benennung des Samstag im Plattdeutscheil am Nieder¬
rhein heute noch Lotersohdag , entsprechend dem englischen Worte
saturdav . , . . ..

A. B . 1 . Ohne Genehmigung der betr . Hauseigcnthumer rst ern
Bäcker oder dessen Personal natürlich nicht berechtigt , sich Hausschlüssel
anfertigen zu lassen , um zwecks Bestellung der Backwaaren sich Eintritt
in die Kundenhäuser zu verschaffen . Strafbar ist ein solcher Gebrauch
der Schlüssel dann , wenn er trotz Verbotes des Hauseigenthümers er¬
folgt . _ -_

Rheinwasserwärme .
Mara «. 12. Juli : 17 Grad.

Wasserst«,«- des Rheins . '
H«n (lflii | . Hafenptgel . Am 12 . Juli 4,52 i^ lh ^ ull^ b^ m).

»md Vereius -NnHeister .
(Das Nähere bittet

'
man a«8 dem Jnferatentheil zu ersehen .)
Samstag den 13 . Juli :

Artisserievnnd St . Aardara . H. 9 U. Vereinsabd . i . Deutsch. Kaiser.
Athkelenkknv chermania. H . 9 U . Nebnngsabend im Lokal z . Nnßbanm .
I . Aarlsr . RnderKl,iS Salamander. 9 U. Klubabend i. Prinz Karl,
» aufm . Verein Merkur . 9 U. Zlisammenknnst im Prinz Karl .
Leivgrenadierverein . 8 ' /, Uhr Monatsverslg. im goldenen Adler .
Verlieo. 8 '/« Uhr Vorstellimg . ^ . . „
Äadfahrervereirr „Alöve" . Vereinsabend in der Kaiserkrone.
Kuderverein Sknrmvogek. 9. U - Generalvslg . im Palmengarten.
Unrngemeinde. 9 Uhr Kneipe.
Zer . ehe,» , gelb. Dragoner . 8 '/, Uhr Zusammenkunft im Lokal.

Sonntag den 14. Juli :
Arkeiterhildungsvereiu . 8 Uhr Tailznnterhaltimg. i
Aurgyof . i/s5 Ulst Konzert der Kapelle des Feld-Ärt .-Reg . Nr. 14. :
Kesangver. Maschinenbauer. Sängerausflug nach Ottenbösen .
Kaklergarten . 4 Uhr Konzert der Kavelle früherer Militärmustker .
Lnhker Krug. 4 U Konzert der Kapelle der Unteroff.-Schule Ettl.
VerLeo . 4 u . 8 '/- Uhr Vorstellung .
Schmarzmakdverein . Ausflug. Abfahrt 6*® Uhr.
Stadlqarlen. 4 Uhr Konzert der Kavelle des Feld -Art.-Reg . Nr. 50.
Herein ehem. Lcivdragoner . 3 Uhr Waldfest beim Wasserwerk.

«
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( besonders auch in Stall-
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g " 1* ) ungen ) Flöhe , Schnaken,Russen u . s . w. ist die Wirkung des Oalmn geradezu überraschend
und wird von keinem anderen Mitte) erreicht . In 10 Minuten lebt
kein Stück mehr . Garantirt giftfrei . Fabrikant ApothekerE. Lahr in
Wttrabnrg . In Karlsruhe zu haben bei Willi . Braun , Drog.,
Werderplatz; Apotheker Bilrr , Bheinstr., Drog -, u . bei Julius Dehn
Nehfgr . Burlach und Weingarten i, d . Apotheke . Frledrichs -
thal bei F, W. Laerolx . Graheu bei Karlsruhe i . d . Apotheke.

B0VR1L Vorzüglichster Fleischextract,übertrifft alle anderen an
Wohlgeschmack u . Nährwerth.

Hauptniederlage bei F . Mayer & Cie ., Karlsruhe .

En gros . Julius Sfram] , KarlsruKe . En detail .
11 KaijerstraLe 143 , nächst dem Marktplatz . — ■■ '

Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatzstoffen
Passementerien , Spitze » , KnSpsen, Weißwaaren , Handschuhen, Craoatten
Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten. 2302

zwei Werftarbeiter schwer verbrüht . Einer starb . Die
Verletzten wnrden heute in Wilhelmshaven ailSgeschifft .

Natheno « , 12. Juli. In dem benachbarten Dorfe Garlitzertränkte eine geistesgestörte Frau ihre 12jährkge Tochter ,ihren zweijährigen Sohn und sich selbst in einem Wasch -
k ü b e l. ~

EokSerg, 12. Juli . Bei einem Brande in Wartikow ver¬
brannte gestern «in Taglöhner . Eine Frau und ihr Sohn er¬
litten Brandwunden .

— Hamburg , 12. Juli. (Tel.) Vor dem Schwurgericht
zu Altona kam heute die Verhandlung gegen den des Lust¬mordes M einem Kinde in Itzehoe angeklagten Arbeiter
S ohendorf z« Ende. Dieser war deswegen von demselben

erichte schon zweimal zu 15 Jahren Zuchthausverurtheilt worden. Das Reichsgericht hatte das Urtheil beide
Male wegen Formfehlers kassirt. Heute wurde Hohendorf gänz¬lich freigesprochen , nachdem ein Lokaltermin in Itzehoe das
Gericht von der Unschuld überzeugt hatte. (Ff. Z.)
\ = Leipzig, 12. Juli. (Tel.) Ein Großfeuer hat die
Riebeck'sche Brauerei zu Reudnitz heimgesucht , daß die gesammten
Mälzereianlagm völlig ausbramlten. Dagegen ist die Brauerei
gerettet.

= Lötn. 13. Juli . (Tel.) Die Attentäter , welche jüngst
>uf den Schnellzug Koblenz - Köln einen Anschlag verübten ,indem sie schwere Schwellen quer über das Gleise legten, sind er-mittelt . Bier von ihnen sind verhaftet worden. Es sindItaliener . (B. L. A.) i

Anrlmnn-, 12. Jnli. Das Schwurgericht verurtheilt« den an-
S

eblichm Händler Otto Pfeiffer aus Berlin wegen Mädchen¬andel zu drei Jahren Zuchthaus nnd acht Jahren Ehrverlust,
hd Yschnm . 12. Juli . Man ist im Jndllstriebezirk der An¬

sicht, daß die Bestrebungen deS Mitbegründers der Kasseler

TrebertrocknungS - Gesellschaft , Fabrikanten Otto in Dort¬
mund . ein außergerichtliches Arrangement herbeiznführen .von Erfolg gekrönt sein werden. — Die Kriminalpolizei ist der
Ansicht , daß sich der flüchtige General -Direktor der Treber-Gesell-
schaft , Schmidt , im hiesigen Jndustriebezirk verborgen hält und
fahndet eifrig nach demselben .

— Haffek , 13. Juli. (Tel.) Es ist Ullnmehr ziveifellos fest¬
gestellt worden, daß der Direktor der Trebergesellschaft. Schmidt ,Donnerstag Nacht im benachbarten Grebenstein in den Eisenbahnzug
eingestiegen ist mit einem Billet nach Düsseldorf. Er ist sicherlich
nach Holland geflüchtet . (B. L. A .)

— Budapest, 11. Juli . Heute wurde Hierselbst Graf HeinrichPotocki wegen Betrügerei verhaftet . Potocki ist ein Sohn
der Fürstin Jablonska und mit beit ersten galizischen Familien ver¬
wandt. Der Bruder des Verhafteten ist Botschaftsattachee . Der
33jährige Graf hat in wenigen Jahren ein Vermögen von zwei
Millionen Gulden verpraßt unb lebte in der letzten Zeit ausschließlich
von Schwindeleien . (Ff. Z .)

Madrid, 12. Juli . (Tel.) Der von Buenos Aires kommende
Dampfer „Mexico " ist infolge Nebels bei Vigo gestrandet .Die Passagiere und Mamlschaft , im Ganzen 580 Personen lvurden
durch Fischerboote, die nach der Unglücksstelle eilten , gerettet . Mail
hält das Schiff für verloren .

— Land»« , 13. Juist (Tel.) In de» Westindia - Docks
brach heute Vormittag Feuer anS. das mehrere Gebälilichkeiten.in denen Hanf . Zucker iind Holz lagerte , zerstörte. Ein Feuerivehr -
mann wurde verletzt . Erst Nachmittags gelang es, das Jener zu
bewältigen .

tost Hsticaz», 13. Juli . (Tel.) Durch die andauernde Hitze
ist die Wcize » ernte im Süden und im Westen eine äußerst schlechte.
Zn Topeka sind die Ernten theilweise versengt, ebenso im Staate
Kansas , der Schaden wird auf 50 Prozent des Werths der Ernte
veranschlagt.

strsch
'
schk Schneidkr -AkAdemik,
Berlin c ., Rothes Schloß 2 . «427»

Prämiirt Dresden 1874 und Berliner Gewerbe .A « Ssteklungl87 » .
J » PrSmttrt mit der goldene « Medaille

t3/Afvi | | e i« Frankreich 1897 und goldenen
Medaille in England 1897 . — Größte , älteste, besuchteste und mehrjach
preisgekrönte Fachtehranstölt der Welt. Gegründet 1359- Bereits über 28,000
Schüler auSgebildef Kurse von 29 Mark an beginne» am 1 . und 15.
jeden Monats. Herren », Damen » und Wäscheschneiderei . Stellen¬
vermittelung kostenlos . Prospekte gratis . Die Direktion .

Mor ttrtlft Asien,Afrika . Australien schnell , gut undumij -emiem « , 6i [Iiß fat)ren ,M , luenbe ^ an Me
odrigk . coiic .Billetausgab- von F .Kern,Generalagent,Karlsruhe , Hebelstr .3

Der heutigen Gesammt - Auflage liegt ei» Prospekt über di«
2. W .-ZLadener Lamikion -Keko -Lotterie von I . Stürmer , Henerat -
Agent i» Strahvnrg i . Klsaß bei ._ 4039a

Koator 'Wsn^ arte Vs« peotschlaml.
Das Bedürfniß nach einer auf der Höhe der Zeit stehenden

Kontor - Wandkarte wird überall und bei dem täglich sich
teigernden Verkehr mehr nnd mehr empfunden. Uns sind seit langem
in dieser Richtung hin Wünsche der mannigfachsten Art zngegangen .
Diesen nachzukommen , haben wir mit einem bedeutenden karto¬
graphischen Institute ein Abkommen auf Lieferung einer bis auf den
üngsten Stand revidirten Kontor - Wandkarte getroffen und deren
llleinvertrieb für das ganze Großherzogthum Baden übernonimen .

Durch diesen ganz bedeutenden Abschluß allein ist unsere Expedition in
der Lage, eine wirklich gute Karte zu dem billigen Preise vou 3 Mark
— nach Auswärts Mk. 3 .50 — zu liefern, nnd einpfehlen wir die-
elbe zur geneigten Abnahine. Besondere Sorgfalt fit der Ein-

zeichunng der Hauptbahnen mit Durchgangs- und Schnellzugs-Ver¬
kehr und den Städten mit über 100,000 Einwohnern zugeweudet.
Dieselben treten durch ein lebhaftes Roth sehr vortheilhast auf der
Karte hervor. Gleiche Aufmerksamkeit ist den übrigen Städten und
Ortschaften wie den Hanoi- nnd Nebenbahilen geividniet. Klare llnd
bestimmte Hervorhebilng auch der kleinsten Details ist die Signatur
der Karte uild gibt ein übersichtliches Bild über den mächtigen Auf-
chwilng der Handels- und Verkehrswege Deutschlands . Die Karte
t 1,15 Meter hoch und 1,30 Meter breit . Eine willkommene Zu¬

gabe zu der Karte bildet das derselben beigegebene Stativns -
Vrrzrichniß und Verkehrshaudbuch des deutschen Reiches.

Ire A-editis» der „Kadischeu Presse^.
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Staals-Eisenbahneu .
Als Hilfsaufseher für unser

Geräthschastenmagazin hier suchen wir
«inen jungen tüchtigen Möbal -
sohrelner mit guter Schulbildung ,
der auch zeichnen kann.

Demselben kann bei guter Brauch¬
barkeit spätere Anstellung als Ma -
gazinSaufseher in Aussicht gestellt
werden.

Lusttragende wollen sich unter Vor¬
lage ihrerZeugnisse innerhalb 3 Wochen
de» uns melden. 7921

Karlsruhe , den 13. Juli 1901 .
tr . Virwaltwg der Elsenbahnmagazine «

AOrdermg.
Diejenigen Umlagepflichtigen , welche

mit Bezahlung der verfallenen Um
lag » aus <8rund -, Häuser » und Ge
werbsteuerkapital , sowie au » Eiw
kommensteuer - Anschlag für das
I . Halbjahr 1901 , ferner der Hand -
« erkSkammerumlage für 1901/2 fich
«och im Rückstand befinden , werden
hiermit aufgefordert , ihre Schuldigkeit

iii litgjteni 22. 8«li lft . U
anher zu entrichten.

Sollte Steuerpflichtigen aus irgend
eiuem VersehenkeinUmlagefordcrungS -
zettel für 1901 zugegangen sein, so
wollen die Pflichtigen fich gefälligst
schriftlich oder mündlich anher wenden,
damit ihnen ein solcher nachträglich
zugestrllt werden kann.
. Karlsruhe , den 18 . Juli 1901 .

Stadtkasie .
Fecker . 7998 .2.1

HchmßcigerW.
Da» Gr. Forstamt Schöna » t. R .

wird am Donnerstag de » 18 . Juli ,
Vormittag » halb 10 Uhr» im
»Löwen " in Heiligkreuzsteinach
aus Domänenwaldungen versteigern :
3 Fichten ; von den diesjährigen Schäl -
schlägen: 249 Ster Schälprügel und
2322 Ster Schälreisig . 4027a .2.2

Vattavbeiten -

Vevgebnng .
Die zum Neubau für Herrn Knall

Zipp in Rastatt erforderlichen“
1 . Maurerarbeiten ,
2. Steinhauerarbeite « ,

a) rothes Pfinzthäler ,
b) weniger hartes Material

in beliebiger Farbe ,8. Zimmerarbeiten ,
4. Blechnerarveite «

werden alsbald in Akkord gegeben.
Pläue und Einzelpreise liegen beim

Bauherrn zur Einficht auf , woselbst
auch die Angebote nach Prozenten
bis längstens

rikisttt to 16 Sali I. 3 ,
Abend » 6 Uhr,

einzureichen sind. 7917 .6.2
^ « rünwinkel , 10. Juli 1901.

Rudolph Herrmann ,
Architekt.

empfehle Krnchtbranntwein » Scht
Nordhauser Kornbranutwetn ,
Kirschwassor» Zwetschgenwafier
Rum , Arae , Cognac » Wein¬
geist k ., sämmtliche Ge « Orzt ,
diMgen & udcv .

f Fritz X^eppert ,
7989 Karlsruhe .

Reelle HeirathenP
| | für Damen und Herren jeden

Stande » unter strengster
Diskretion . Gefl . Offert , an lob .
Petri , Garteustr. 10 , Karlsruhe,
erbeten. 2321

d^8 . Stetourmarken find beizulegen

> rieii -alk .
Wittwe » Mitte 30er Jahr «,

evangel . mit 1 Kinde , schönes Inventar
und Vermögen , wünscht fich mit einem

terrn iu angenehmer und sicherer
tellung , entsprechenden Alter » und

festen Charakter » in Bälde zu ver¬
ehelichen. Photographie erwünscht.

Offerten unter Nr . 811389 au die
Sxped. der »Bad . Presse ".

„KöhlerKrug".
Heute Sonntag den 14 . Juli :

Grosses Konzert
8006

iteicira Heirailisparthien
vermittelt Frae UuEareteB » rn
• teln . Berlin . Weitzenburgev
straffe W . Rückporto. 4034«

IOO Mark
Sen hohen Zins und monatl. Rück»

lung gesucht .
Offerten unter Nr . B11403 an die

Expw . der »Bad . Presie ".

zMAWeißereimArbeit
von ea. 180 geschriebenen Testen wird

emand mit sauberer Schrift gesucht.

ausgeführt von der

StopcHc kt Kgl . UntmWersAt i« MiM
unter Leitung des Kapellmeisters A . Honrath .

Anfang 4 Uhv . Gintvitt fveU
11 . Schleicher .

Bei eintretender Dunkelheit Beleuchtung
des Gartens .

wst Angabegäbe der Honorar »
Nr . 811416 an die

»Bad . Presse?
Benzin odsr

Petroleum - Motor ,
1 —3Pferdrkrästezu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr. 811420 an die
Ixped. der »Bad. Presse". 2.1

Von cisr Reise zurück
Dr . Goy , Augenarzt 1

Kaiserstra,sse

! ! Welle M filhere Heilmg !!
Alle heilbaren inneren Erkrankungen , sowie Rheumatismus , Gicht,

Ischias , Nerven - und Verdauungskrankheiten , Bleichsucht, alle Arten
von Kopfschmerzen, Schwindel , Zahn - und Gesichtsschmerzen, Nacken-,Rücken- und Kreuzschmerzen. Lähmungen , Epilepsie, Migräne , Frauen¬
leiden , Störungen der Blutcirculation , Herzleiden , Hautkrank¬
heiten , Erkrankungen der Athmuugsorganc , kurz alle « ur erdenk¬
liche« Leiden und Beschwerden behandle ich mit bestem Erfolge
unter Anwendung des Heilmagnetismus , der Wasserbehand¬
lung , Elektrizität , Massage , Kräuterkurcn « . s. w. — Er¬
folg oft augenblicklich . Langjährige und vielseitige Er¬
fahrung . Briefliche Anfrage « erhalten ihre sofortige
Erlediguug . Besuche und Behandlung auch auswärts .
Mäßige Preise .

Urinuntersuchungen . tBei den meisten Krankheiten äußerst wichtig.)
Von den vielen Personen , welche mir wieder ihre Gesundheit

verdanken , führe ich nur wenige an , welche überraschend schnell geheilt
worden find und speciell wünschen, dass ihre so wohlgelungene und
gründliche Heilung in den weitesten Kreisen bekannt wird , um das
allgemeine Publikum immer mehr der nur einzig wahrem und
richtige « Heilmethode (dem Ncsturheilverfahren) zuzuführen . Sohn
des Fabrstantcn Max Gerstner . Pforzheim , 2 Jahre gelähmt und
Sprache verloren , durch HeilmagnetiSmuS in 3 Tagen geheilt.
Hofrath Reuz 7 Jahre schweres Jschiasleiden , konnte keinen Schritt
mehr gehen , geheilt durch HeilmagnetiSmuS . Frau Löwe litt
2 Jahre fürchterliche Schmerzen durch Kniegclenksentzündung . kein
Arzt konnte helfen , in kurzer Zeit durch HeilmagnetiSmuS voll¬
ständig geheilt . Von schwerem Frauenleiden und Neurasthenie wurde
Frau Olga Bayer in ganz kurzer Zcst vollständig kuriert . Eine
gefährliche Periodestörung wurde bei Fra « Th . . . rasch und gänzlich
gehoben. Herr Karl Stütz , Bijouteriefabrikant in Pforzheim , war
durch Gelenksrheumatismus und Neuralgie vier Jahre fast vollständig
gelähmt . Nach wenigen magnetischen Behandlungen war Patient
vollständig hergestellt . Zeugnisse z. gefl. Einsicht. 7026.4.4Dir. Geo Schmidt ,

prakt. Maguetopat und Spezialist für Raturheilkuude .
Erste » und einziger Institut am hiesigen Platz« für da, gesammt«

Natnrheilversahren ,65 Waidetrasse 65 (Ludwigsplatz ), 1 Treppe.

Herren-Wäsche- und Herren -Mode -Artikel

friedr. Enfl JKeyer
Karlsruhe , Kaiserstrasse 82a.

Specialität : Herren-Hemien nach Maass.
Für die Beise empfehle mein grosses Lager

eleganter Neuheiten in
llprmi . IIpmripn wei8S und farbi &> Perca | > Zephyrncilclrncimicil , u . pjqu6 eto . , von Mk . 3 .50 an .
Kragen , Manschetten , Serviteurs , Taschentücher .
Owo vn t ~4~A¥i Diplomatfagons von Mk . 0 .50 an .vrlU TOiHjCIly Plastronfagons von Mk. I.— an.
Handschuhe , Gürtel , Hosenträger , Knöpfe jeder Art.
Sommer -Westen von Mk . 3,50 an, Kleiderhalter .
Unterzeuge für Sommer, aller Art , Socken eto .

Auf Sport -Hemden n. -Strümpfe, Reise -Mützen
und -Schuhe , sowie Badeartikel gewähre 7952

zzz 10 °/o ZESsCtoÄtt. zz
Verkauf von nur prima Qualitäten

zu ausserordentlich billigen Preisen .

KmuleziM - mul ÄiHuHiistati
Ditzingen , L ./A

empfiehlt Hunde aller Racen in nur gut dressirten
Exemplaren . Ich mache besonders auf meine Mannes -
dreffur aufmerksam , welche auf lebende « Manu
ausführe . 758a .27.12
Aelteste Dresmranstalt Württembergs , gegründet 1846.— Viele Anerkennunaen . —

Spccialzucht deutscher Pinscher (Rattenfänger ).

fiiv Kcrpiev- nnd Schveibrvaaven ,
in welchem schon drei Jahre ein solche? Geschäft betrieben wird , gegenüber
der Gnteubergschule und Dragonerkajerue » auf 1. Oktober ds . IS .
zu vermiethen .

Näheres Nelkenstraße Nr . 1 , im 2. Stock. 7879.6.3

B . Klotter ,
Sattlerei, Kronenstraße 25.
Portemonnaies , Brieftaschen ,
Aktenmappen , Kosenträ

'
ger ,

Schulranzen und Wappen ,
^ faidriemen rc . 3317 *

IzZmIim
1

prachtvolle , gesunde Frucht , per Zentner
M . 15 .—, 17 .— und 20 .—. Muster
gratis und franco bei

Fritz Leppert ,
7987_ Karlsruhe .
i . Schümzmlder TersMiithMs str

W . Dietscbe .
12.7 Todtmoos 2884 »
(Bad . Schwarzwald ) offerirt :
Rollschinken ohne Bein,

sehr hübsch zum Aufschn.,
per Pfd . . . . . . M . 1 —

Lachsschinken in Blasen „ 1 .10
Diirrsteisch» sehr mager

ohne Bein . . —.90
Salamiwurst per Pfd. » 1 .05
Cervelatwurst „ „ „ 1 .15
Rothwnrst «0,Leberw . » — .70
Ochsenmaul - Salat per

Posifäßchen . . . . . 2 .80
Gar . reines Schweinefett

m. Griebengeschm. p . Pfd . „ — .55

m

Ich offerier :
bei billigsten
Tagespreisen
Hühnerlei « ,

Hühner ,
Hahnen ,

Ente « ,
Gänse » Capaunen , Poularden ,
Suppenhühner , Truthühner ,
Perlhühner , lvoonü od . krtneb go-
»eÜLShtdt in immer frischer Ia Waare
von 12 Stück an franco nach jeder bad.
od . württemb . Bahnstation gegen Nach¬
nahme oder Ia Referenzen . 3802aL

Importazione PoIIami
Carl Ebner ,

Eier » und SetliigelgrarrflkN»,
Stuttgart .

lasse sich durch
hts beirren I ^

Eiermanifs
Backpulver
ist and bleibt

das Beste !
Zu haben in Paketen k 10 und 20 Pt

j in den meist . Colonial -, Delikatessen -
| und Drogenhandlungen , woselbst &• -
l zept ©ftbüch .,enth . 85bewährt &Rexept %
I zu allen Sorten Huchen, Torten , imd -
dpeisen für den bürgert . Mitt &gstiseh
und Weihnachts-Konlefct, gratis vor *
tsilt ■fcsiosa* *-•

| Frledr . Eiermann , Pforzheim. |

Herrn . Höreber ,
Heilbronn a. R .,

Coloniaiwaaren ,
Engrosversandthaus.

Schweineschmalz
(garantirt rein )

in Eimern ä Netto 25 Pfd . Mk. —.54
per Pfd .,

in Kübeln ä Netto 50 Pfd . Mk. —.53
per Pfd . ,

in Fäßchen ä Netto 10VPfd . Mk. —.51
per Pfd . ,

in eleganten Dosen k Brutto 10 Pfd .
Mk. 5 .20 .

Kaffee, roh, SantoS,
per Pfund Mk. — .00 .

Kaffee, roh, CampinaS ,
per Pfund M . — .80 .

Kaffee, roh, Quatemala , kräftig,
per Pfund Mk . 1 . —.

Kaffee, roh, Ceplon . fein schmeckend,
per Pfund Mk. 1 .20 .

Kaffee, gebrannt, SantoS,
per Pfund M . — . 80 .

Kaffee , gebrannt , Familien, feine
Mischung,

per Pfund Mk. 1 .—.
Kaffee , gebrannt , Ceylonmischung,

kräftig ,
per Pfund Mk . 1 .20 .

Kaffee, gebrannt, Wienermischung.
per Pfund Mk. 1 .40 .

Suppennudeln , in Kistchen k
Netto 10 Pfd ., k mt . — . 27 ,

_ —.32 , —.35 und — .45 .
Bandnudeln , in Kistchen ä Netto

10 Pfd ., h Mk. —. 27 , — .35
und —.48 »

Maccaroni , ital., in Kistchen
k Netto 10 Pfd . , ä Mk. — .28 ,

. 32 und —. 35 .
Versandt gegen Nachnahme und

nur gegen Vermögensausweis auf
Rechnung. Man verlange ausführ¬
liche Preisliste . 3792a .2.2

Krebsedie größten u. besten
der Welt , gar . fpring -
lebendc Aukft . , 5 ke
Korb franko mit 80

Speisekrebseu 4,50 M . 60 Rhesen -
krebse 5,50 M . 40 Ungeheuer
Solokr . 7,50 M . 4032a

H. Hornik , Oderberg ,
Schlesien .

& Kölsch
Garne , Vkiss- «. Wollwaar« £n_gm

Fabrikation
von

Strümpfen , Socken
Arbeiterhemden .

7 Fricdrichsplatz 7
Karlsruhe.

7970

Neue Vollhäringe
per V, Tonne M . 8 . 50 , empfiehlt

Fritz liepi
7986 Karlsruhe .

! Neuer Mer !
Johannistranbenwei « , pr. Ltr.

30 Pfg . JohauniStrauben , per
100

^Pfd . Mk. 10 . - .
'

7997
J&i . Paimaseh ,

Obstbandlung u. Kelterei ,
Telefon 1453 . Zähringerstr . 50 .

Verloren
ging Donnerstag , auf dem Wege
vom Ludwig -Wilhelm -Kranken-

i
cim nach der Kronenstraße

Alt ZWlt .
Abzugeben gegen Belohnung

Kronenstr . SS, im Laden, '"i

Terloren .
Ein Portemonnaie mit 74 M .

ist gestern Abend im Stadtgarten ,
zwischen V,7—8 Uhr , verloren worden .

Der ehrliche Finder wird gebeten,
dasselbe gegen gute Belohnung Dur -
lachcrstratze 105, im Frifeurgeschäft ,
abzugeben ._ 811430

Ein Terrier-Hund
zugelaufen . Abzuholcn gegen
Einsetzungsgebühren Erbprinz «« .
straße 3 , IV. 7991

Conditorei - und Cafe-
Verkauf,

Eine sehr guterhaltene , vollständigeLonditoret -Einrichtnng , auf der
Hauptstraße einer größeren Stadt
Badens , mst oder ohne Haus sehr
günstig zu verkaufen, oder die Lokali¬
täten per 1. Oktober oder später zu
vermiethen . Offerten unt . Nr . 7977
an die Exped. der „Bad . Presse"
erbeten . *

Appenweier .
Neuerbautes , rentables

Wohnhaus
an der Bahnhofftratze , zweistöckig, mit
Mansardenwohnung — günstige Der
miethgelegenheit — ist sofort zu per
kaufe« . Näheres durch Eran ,
Schnurr , Bauunternehmer. “ 4,i

Solides , elegantes

Maniiw
| sehr wenig gespielt, ist unter
Garantie für 380 Mark
zu verkaufen . 7974 .3.1
Uhlandstraße 8, 3. Stock .

Anzuseh. zwisch. 12 u. 1 Uhr.

Sogleich bUtiffabzugeben :
eine schöne große Abwaschwamic, ein
eiserner Fahrradständer , eine Wasch-
ausringmaschine , ein Elchhörnchenkäfig
(drehbar ) , 1 Musikständer , 1 Gieß¬
kanne , ein eiserner Waschtisch , mehrere
steinerne Wcinkrüge nebst einigen Ein¬
machhäsen , ein schöner , bereits noch
neuer Erdölherd , ein großer und ein
kleinerer .Kücbenschaft mit 4 Abthei-
lungcn . Kaiser -Allee 20 , Hinter¬
haus 2. Stock. 811426

Goldene Herrenkette
mit Anhänger , 585 , neu , ist für70 « k. zn verkaufe« .
811427 Zirkel 10 , 1 . Stock.

Eine bereits neue Singer -Fnßbe -
trieb - und 1 Haudmafchine und
?ußbetrieb zu 25 M . sind unter

arantie zn verkaufen . Blumenstr .4 .

Für ein angesehenes Institut
einer Großstadt Süddeutschlands
werden

längere Herren
mit schöner Handschrift 4048a .2 .1

jgesuolit .
Bewerbungen mit Zeugnißabschrif -

ten erbeten «ab 8 . SS » 7145 an
Rudolf Mossa in Stuttgart .

mit Gummireifen billig zu ' ' erkaufen .
811424 ■ Kaisers,rahe 27, ©. III ,

Feuerversicherung .
Jüngerer , zuverlässigerBeamter

mit guter Handschrift wird per sofort
oder 1. Oftober zu engagiren
gesucht. 8003.3.1

Offerten mit GchaltSausprüchen
unter V. 2232 an
Haaseastein 4 Vogler , A.-G.,

Karlsruhe .
Gesuchtwirb zum 1. August ei«

Scfytmefc ,
der eine Hufbeschlagschule mit Erfolg
besucht hat , und landw . Geräthe und
Maschinen fachgemäß zu repariren
versteht.

Offerten unter 8 « 2227 an
Haasenstein & Vogler , A.-G.,

Karlsruhe . 8005*

Eine tüchtigeKellnerin
wird auf sofort gesucht .

Weinrestaurant
Gasthaus zum Schiff .

Rastatt . 7999

en-
Wegen Erkrankung drS jetzigen»

suche rch zum sofortigen Antritt evtl .
1. August ein besseres Mädchen ,
welcher etwas kochen und die häus¬
lichen Arbeiten verrichten kann . Hoher
Lohn zugesichert. 7998
Fra « Oberingenieur Thieme ,

vnrlach, Karlsruher -Allee 5.

Zuverlässiges

Dienstmädchen ,
das etwas kochen kann und die Haus¬
arbeiten versteht, wird auf 1 . Angust
gegen hohen Lohn gesucht . — Nur
solche mit guten Zengnissen wollen
fich melden. 8004 .3.1

Mathhstratze 5, 1 Treppe ,
Borm . 0 - 10 , Nachm. 2—S Uhr .

Küchen, «nd
Hausmädchen
sofort gesucht.
monatlich.

Lohn 25 - 30 Mk.
7995 .3.1

. 11, 3 Uhdcu .
Für sofort wird bei hohem Lohn

ein Hausmädchen
und ein Kindermädchen gesucht .
Zu erftagen unter Nr . 4050a in der
Exped. der „ Bad . Presse ". 3 .1
0l dlerstraße 18, Hintcrh . 2. Stock ,^ ist ein möblirtes Zimmer sofort
zu venuiethen . 811425
Läronenstr - 3, Hinterh ., 2. St ., rechts ,

ist ein hübsches Zimmer mit
separatem Eingang an anst . Fräulein
sofort oder 15. Juli für 10 Mk. zn
vermiethen . 811427
Äroncnstraße 60 , 4 . Stock , links ,

kann ein anständiger junger Mann
sofort Kost und Wohnung er¬
hellen . 811432
Aichwanenstraße 24 , 3. Stock , iss ein

möbl. Zimmer sofort »d. später
billig zu vermiethen . 811428 .2 .1
M ^aldhornstraße 34 ist ein möb -
^ lirtes Zimmer z« ver -

811433miethen .
^ Ilaldhornstretze 58 ist ein mötlirt

Zimmer an einen Herrn od
solide Daule sogleich zu vermiethe
Nähere » 3. Stock, links. Btl *
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Stadtgarten .
Sonntag den 14. Juli, Nachmittags 4 Uhr:

Grosses Konzeri
der vollständigen

Kapelle des 3. Wad. Keld -Artisserie -Megts . M . 50
unter Leitung des Stabstrompeters Herrn O . Schotte .

Luftballon » Auffahrten und
Absturz mittelst Fallschirms

imvsttltet vr» -n Lllstslhijscrin
#raufeiu Kätchen Paulus

i«§ grtaffiirt i. M-

Eintritt :

Abonnenten Pfg .
Nichtabonnenten 50 Pfg .
Kinder und Soldaten je die

Hälfte.
Die Mufikavonnements habe«

Giltigkeit .
Programme 10 Pfg .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum
einmaligen Eintritt .

Bon SamStag den 13. ds . Mts ., Bormittags 9 Uhr an
findet an der Kasse beim neuen Stadtgarteneingang ein Bor¬
verkauf von Eintrittskarten statt . — Sonntag den 14. d . M.
ist von Nachmittag- 2 Uhr an auch eine Kaffe beim alten Stadt »
gartenemgang (links vom Festhalleportal ) eingerichtet .

HB . Bei ungünstiger Witterung wird das Konzert bei
gleichen Eintrittspreisen in der Festhalle abgehalten, die Luft¬
ballonfahrten werden aber gleichwohl vom Stadtgarten aus vor
sich gehen ._ 7920

Burghof - Garten .

Kriuerei Fr Hsepfner, Karl -Milhelrnflraße 42.
Sonntag den 1§. Juli. Nachm, von 7-6 Uhr ab :

Großes Militär -Konzert
ausgeführt von der Kapelle des 7957

L Aad. Aeld-Millerie -Megts . Yr. 14
unter Leitung des König!. Mustldirigente» Herrn List «.

Eintritt frei !
Leonhard Helm .

NB. Programm enthält unter Anderem : Karlsruher ,Berliner und Wiener Volksmusik.

Xaisar - Gartsn
,

WF * Sonntag den 14. Juli : - HW

grosses Konzen
7996ausaefuhrt von ver 7!

Kapelle früherer MttSrmufiker Karlsruhe
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn «X- A . Weber .

Anfang 4 Ulp?. ©iniritt fvei.
<SS ladet hoff, ein pj, . Held .

Zur Schtltzenlies ’l .
Sonntag den 14 . Juli 1901 : 7983

Grosse humoristische Concerte
des l . süddeutschen Theater -Variete , und Possen -Ensemble

. " " Die urfidelen Schwarzwälder . =
2 Tamen. 3 Herren.

ES ladet freundlichst ein Oie Direktion .

BW SamStag den 13 . Jnli 1001
Grosses humoristisches Concert

deS L süddeutschen Theater Vari« tö und Possen -Ensemble .Die urfidelen Schwarzwälder .
2 Sasxxex : *_ _ 3 Uezieaa .nanu « «fang s Uhr Abend ». ■ ■ bimoi

ES ladet freundlichst ein Die Direktion .
Restaurant Aaifer Barbarossa .

Samstag de« IS. Juli , Abends 8 Uhr,

des Salou -C'harakter -Humoristen
Philipp Alberti .

, Um zahlreichen Besuch ladet ergebenst ein
7966V - Aug « Stehmer .

als die Kohlen - Einkaufsge¬
nossenschaft liefere Jtuhrkohleii .

• Anfragen befördert unter 7978 die Exp. der »Bad . Presse ". *

Variete Perkeo .
Heute SamStag den 13 . Juli :

Grosse Gala - Vorstellung .
Anfang Abends 8 '/, Uhr .

Sonntag den 14 . Juli :
Zwei grosse Vorstellungen .

Anfang Mittags 4 und Abend» 8 V* Uhr.
Won 11—1 Myr : Frülisclioppeii - Coneert .

Auftreten sämmtlichcr z. Zt. engagirten Artisten bei freiem Eintritt.
KST DieuStag den 16. Juli : Neues Elite -Programm . “22ö

Für gute Küche, ff. Stoff Bier (Kaiserbräu und Pilsner), sowie
nnr reine Weine ist bestens gesorgt. 7992

Sehr schöne schattige Gartenwirthschast.
Es ladet höflich ein P. Früh .

Schweinefett
garantirt rein , feinste Marke , em¬
pfehle in Kübeln von 50 Pfd., ver
Pfd. 83 Pfg., in Eimern von 25 Pfd .,
per Prd . 54 Pfg .

Fiitz Leppert ,
Karlsruhe. 7988

T

k« Micks Fräulein
aus besserem Stande, wünscht für
1—2 Monate in ein feineres Haus
in einem schönen Bade- oder Kurorte
einzutrcten . Dasselbe würde stch an
den Hausarbeiten, oder an der Be¬
dienung von Kindern betheiligen .

Gefl. Offerten find unter Nr.
811411 an die Exped. der „Bad.
Presse " einzusenden.

Gesucht !
Für eine gutgehende Wirth -

schast auf dem Lande (in der
Nähe von Karlsruhe) werden
tüchtige kautionSfShig«
WirthSlente alsbald gesucht.
Metzger bevorzugt. Offerten
unter Nr . 7968 an die Exped.
der „Bad. Preffe" erbeten.

Schäferhund ,
noch ein junger, kleiner, aber ächte
Raffe , wird zu laufen gesucht. Gefl.
Offerten mit Preisangabe u. 811377
an hie Exped. der „Bad. Preffe". 2.2

1
In dem schönen Städtchen

Acher« habe ich eine kleinere
Billa in netter Lage , mittm im
Spalierobstgarten, mit 6 großen
Zimmern, gutem Keller, Speicher ,
Mädchenzimmer , elektr. Licht,
Wasserleitung rc. zum Migen
Selbstkostenpreis wegen Wegzug
des Besitzers sofort zu ver-
lanfe«. 4044&.3 .1

Oberkirch , 11. Juli 1901 .
K . L . Spähnle ,

Telefon Nr. 18.

In stequentem Luftkurort des
mittelbad . Schwaywaldes, Bahn¬
station, habe ich eine flottgehende
Wirthschaft mü Lstöck . Wirth-
schaftsgebäude, Speisesaal mit
Veranda, OekonomiehauS , 20
Fremdenzimmer mit 26 Betten,
OekonoiuiehauS, WrthschaftS- u.
Nutzgarten rc. sammt Inventar
Verhältnisse halber billig zu
verlaufen« Anzahlung 15
Mille. Miterworben kann noch
werden ein nebenanstehendes 2st.
Wohnhaus, große Wasserkraft,
Garte«, Oüonomiehaus an der
Landstraße und würde sich das
ganze Anwesen vermöge seiner
bequemen Lage an der Bahn zu
einer größeren Fabrikanlageganz
besonders eignen. Auskunft durch
Karl L.Spähnle,Mti
3.1 Telefon Nr . 18. *MSa

Eine auf das neuste eingerichtete
Kunstmühle mit guter Kundschaft in
einer der schönsten Gegenden Süd¬
deutschlands an einer Eisenbahnstation
gelegen, Vermahlungpro Woche 150—
200 Säck, mit Wasserkraft , überschlich -
tig eingerichtet , ist zu verkaufen od.
zu verpachten. Zahlungsbedingungen
sehr günstig , mäßige Verzinsung .
Fachmännische Unterstützung oder
Bethciliguug auf einige Jahre, wenn
erwünscht, nicht ausgeschloffen. Reflekt.
wollen sich unter Angabe der Ver-
hältniffe , seith. Stellung u. der ihnen
zur Verfügung stehenden Mittel direkt
ohne Vermittlung wcnd. unt. 02199 an
Haaseneteln & Vogler , A.-G.

Karlsruhe. 7890 .2.1

Eine Wasserwaage,
neu , für ein Geschäftsmann , ist zu
verkaufe « : ebendaselbst ist ein noch
schöner, großer , eiserner Oval -Ofen
zu verkaufen. 811405

Amalienstraße 12, 2. Stock.

aus-Derkauf.i
S Ein großes, noch neues

Haus unt Einfahrt , großem
Hof (Oststadt ) , sich gut

_ rentirenb, ist billigst zu
verkaufen ; auch wird ein Restkauf-
schilling an Zahlung angenommen .

Offerten unter Nr. 7969 an die
Exved . der „Bad. Presse ". 2.1

Ein gediegenes , aus- j
gezeichnetes 7973.3.1 [

Pianino
| ist unter Garantie billig j
j zu verkaufen . — Anzusehen j

zwischen 2 und 3 Uhr .
Lnisenstraße 19 .

Mei-Leckus.
1 Break, für Metzger oder Milch-

Handlungen passend, ist zu verkaufen
im Wagenbaugeschäft von Aiii ».
Crom , Karlstr . 31. 7172 *

Ralbrcmicr,
neu 320 Mk. gekostet , sehr gut erhalten,
jetzt 110 Mk., zu verkaufen . 7979 .3.1

Waldftraße 17, 2. Stock.
IflÜmh bereits neu , ist billig
flUJUUU, »bzugebe« . Kaiser -
traße 131, Stb . II. l. 811379

Ein wenig gefahrenes Rad ist billig
BU»». 5-1

ÖUItfl
zu verlaufen .

'
Schützenstr. 57, II.

Ern Löthofe« fürBlechner
noch neu , für Holzkohleilfeuerung , ist
wegen Geschäftsaufgabe zu ver¬
laufen bei F. Krfiner , Blechner«
meister Wittwe, Amalienstraße 12,
2. Stock. L11406

Stellenvermittelung
( kostenfrei) für Prinzipale und Mit¬
glieder vom Verband deutscher
HandlnngSgehülfe» z« Leipzig.
irtliipsiiiufimi 8 Mark .

GeschäftSstelleKarlSrnhebei
Georg Wahl , KaiferstrasteS47,
Ecklade«. 70a

Reisebeamter
für eine Me besteingeführte Lebens¬
versicherungs -Gesellschaft (ohne Volks¬
und Unfallversicherung ) wird zn
engagire« gesucht. Fester Ge-
Jalt von Mk. 2—300 monatlich , nebst

blichen Bezügen . Reflektirt wird nur
auf erste Kraft. Intelligenten Herren
ist Gelegenheit geboten , eine feste
Lebensstellung zu erwerben . Gefl .
Offerten unter N. 2214 an
Haaaenstoin A Vogler , A.-G ,

Karleruhe . 7913.2.2

M
r Suche
■■ für Montag den 15. ds.

1 ■ 1 4 AuWsskellner
sowie 8 junge Kellner für Hotels
hier und auswärts . Näheres 7994

Fiichs , Kmzjk . 20
Frifenraehülfe,

tüchtiger Kabinetier, auf 24. Juli
event . auch früher bei hohem Salair
gesucht. J . Happes , Karls .
ruhe i. B ., Erbpriuzenstr. 20. Bus«

mctallscMcifcr
3-2 gesucht . B11382

Vernlckelungs-Änstalt Werderstr. 87.
Aus dem Bureau eines größeren

Etablissements findet ein mit den
nötigen Schulkenntniffen ausgerüsteter

junger Mann
Lehrstelle bei angemessener Ver¬
gütung.

Offerten unter Nr . .7226 an die
Exped. der „Bad . Preffe"._ *

Junges Mädchen
aus einfacher achtbarer Familie findet
tagsüber Beschäftigung in seinem
Geschäft. Zu erftagen in der Exped.
der „Bad- Presse " unter Nr . 7956 .

Ich suche für Anfang und Mitte
August einige gesunde, kräftige

Ammen
.

Fmmrzt Dr. Pauli ,
21 Waldstrabe «. 7946

odes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mittbeilung , daß unser lieber Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Josef Häfner ,
Krpedttionsasststent ,

am 11. Juli in Lauda im Alter von 29 Jahren plötzlich
verschiede» ist. 4046»

Lauda » den 12. Juli 1901 .
Die ticftraucrnDcn Hinterbliebenen .

Kellner gesicht.
Zum sofortigen Eintritt wird ein

tüchtiger Nestauratiouskellner»
nicht über 20 Jahre alt , gesucht .
Sprachkenntnisse nicht erforderlich ,
wohl aber gute Handschrift und ebenso
gute Zeugnisse.

Offerten uuter Rr. 8955a an die
Exped. der „Bad. Preffe". *

Tapeziere»
gesucht, zum Benageln von Holz
rahmen mit Pappendeckel , von Ende
dieses Monats ab. 7954,2.2
Billing & Zoller ,

Wilhslmstratze 9.
Ein tüchtiger 114*«»«»

MetMreher,
möglichst gelernter Gelbgießer , findet
per sofort dauernde Beschäftigung .
Schwarze, MllgerKrsße 49-

4 tüchtige Wer
und 2 Taglöhuer werde« sofort
gesucht. 7959.2.2
Lhr. Vailaster, Echtnstnßt 18.

Gesucht
einen ledigen Kutscher auf sofort von
'«» Dr. Safor , Durlach

Em
'
ehrliches MstdiHen für häus

liche Arbeitensofort od . später gesucht .
B11306.3.3 Durlacher-Allee 30 . 1 Tr.

Ein kräftigesMüderen fürAmmer -
und Hausarbeit , nicht unter 28
Jahren, wird gegen hohen Lohn für
sofort gesucht . Karlsruhe , Krieg -
straße 100. B11293.3.8

Ein fleißiges , evangelisches Mäd
chen wird zu kleiner Familie auf
1. August gesucht . Näheres Sofien¬
straße 140 , 2 . Stock links . B11396

auf Damenkletder, sowie

Mädchen,
welche das Bügel « erlerne«
wollen, sucht die 7893 .3.2
Merlin, chm. BWWt

sonn . Ed, PrintZ , Act, -Ges ,
Ettlingerstraße 65.

Klmtechmtrer
mit Bau- und Bureaupraxis , gel.
Maurer , 4 SemesterBaugewerkeschule,
sucht auf 1 . August Stelle auf
Bureau oder Bauplatz . 3.2

Gefl. Offerten unter Rr. 4021 » an
die Exped. der „Bad . Preffe" erbeten .

Ein Mann .
gesetzten Alters, sucht Stelle alb
Bnreandiener oder als Ausläufer .

Zu erfragen unter Nr. B11407 in
der Exped. der „Bad. Presse ". 2.1

Kutscher ,
gedienter Cavällerist , sehr gute Zeug-
niffe , sucht Stelle auf 1. August
in Karlsruhe oder auswärts .

Offerten unter Nr. B11390 an die
Exped. der „Bad . Presse "._ 2L

Kutscher
mit guten Zeugnissen , durchaus be¬
wandert, sncht dauernde Stelle .
Zu erftagen unter Nr. B11385 in
der Exped. der „Bad . Presse ". 2.1

ß Augustaftratze g
Ist eine Mansardenwohnung , 2
f immer , Küche u. Keller , an ruhige

eute auf 1 . Okt. zu vermiethen .
Näheres Kriegstr . 12, Uhrenladen .

Aarl -Wilhelmstr. 34 sind 2 Woh»
« *' uungeu von je 2 Zimmern zn
vermiethen, eine im 2 . Stock und
eine im 3. Stock (Mansardeuwohuung).
Näheres bei Lrorusr Wwe. B11314

ttessiugstratze 41 , 4. Stock, ist eine
^ schöne Wohnung von 4 Zimmern,
Küche , Keller u. Mansarde, auf 1. Ok¬
tober oder auch früher zu vermiethen .
Näheres daselbst parterre. B11273
ttndwig -Wilhelmstrabe4, nächst^ der Kirche, schöne Parterre -
Wohnung, 5 Zimmer nebst üblichem
Zugehör, mit ober ohne Garten auf
i . Oktober zu vermiethen . Näheres
daselbst. B11414.3.1
ttD) orgenstr. 51 ist im Vorder-

haus eine Mansarden -Woh»
nnng von 2 Zimmern nebst Zugchör
und im Querbau eine solche von
2 Zimmern nebst Zugehör auf 1. Okt.
z« vermiethen. B11394&1

Nähere ? im 2. Stock , links.
Archillerstr. 10 ist im 4- Stock eine

' Wohnung mit drei Zimmern,
Küche und Keller auf 1. Oktober z«
verintethc ». Zu erfragen varterre.
ĉ chützenstraße91 ist eine Wohnung^ von 1 Zimmer, Küche u Keller
auf sofort oder 1. August zu ver-
miethen . Näheres 3. Stock . 811416

Nürburg . Albstraße 10 ist eine
Wohnung von 3 Zimmern u . iküche
auf 1. Oktbr. zu vermieth . 8,
ILcke Hilda» und Friedrichstraße

(Beiertheim) sind schöne Wohn¬
ungen von 2 und 3 Zimmern und
Zugchör sofort oder später billig zu
vermiethen . Näheres daselbst
2. Stock. 811418.2,1

j« vtrmiethkil.
Ei« fein möblirted Zimmer

ist auf 1. Aug . an »tuen ruhigen,
bessere« Herrn zu vermiethen.
7848 Kaiserstr . 111,8 Treppe».
glkademiestraße 58 , 4. Stock , ist ein

möblirteS Zimmer mit 2 Betten
sogleich zu vermiethen . B11408 2,1
Älügartenstraße 44, 3^ ^ töck, rechts ,

ist ein möblirteS Zimmer mit
zwei Betten an ordentl. Handwerker
auf sofort zu vcnniethcn. B113S4L.2
sDtartenstraße 60 , 2. Stock, rst ein
^ gut möblirteS Zimmer mit zwei
Betten sogleich oder später zu v er-
mtethen an anständige Arbeiter oder
Fräulein . 811409
Oeoposdstr, Nr. 19 , Hmterhaus , ist^ ein einfach möblirteS Zimmer
auf sofort z« vermiethen . B»w
Jfiarlenstraße 36, 3 . Stock, Ist ein

gut möblirteS Zimmer sofort
oder später zu vermiethen . 811419
JJlarienstr . 46 , i . St ., ist ein aut
«wi möbl. Zimmer sofort od. später
zu venniethen. 811167
Jsttarieustraße 63 , 3. Stock, ist eiu

gut möblirteS Zimmer mit
separatem Eingang auf 1 . August
zu vermiethen. 811371.2.2
JssivblirteS Manfardenztmmer
-A/i- sofort oder später zu vermiethen .
Durlacher-Allee 31 , Part., l. 8„ «, ,2.1
JsttöblirteS Zimmer ist an ein
-" t, Fräulein od - anftändraeu Herrn
billig zu vermiethen . Näh. Braner -
straße 1, 4. St ., r., beim Garuis.»
Lazareth . 811337
JLankestraße 14 , 3. Stock rechts , ist

«in möblirteS
miethen .

Zimmer zu ver-
811299.3.2

JJ > ilhelmstraße 3 ist eiu fteundlicheS<33 Mausardeuzinnnermit Küche
und Keller an eine eiuzelue Person
auf 1 . August zu vermietheu .

Näheres im Laden. 811422

Laden
in belebter Gegend , für LandeS -
produkteugeschäst geeignet , alsbald
z» miethen gesucht mit Vorkaufs¬
recht der Hauses .

Offerten unter Nr , 811404 au die
Exped. der „Bad . Presse ".
3.1 B11413
von 5—6 Zimmern mit Zubehör und
Stallung für 3 Pferde mit Burschen-
>elaß am Hause oder in der Nähe

,ür sofort oder 1. Oktober . Offerten
an Hotel Germania, Zimmer Nr. 17.

Mkliries Zimmer ,
einfach aber luftig, sucht für 1. Aug.
studierende Dame. Offerten mit
Angabe von Preis und Lage postl«
Herrenalb G. G. 10. 4024»

Zwei Zimmer oder ein größeres
in der Alt- oder Südstadt auf
15. September für 2 Studierende
gesucht . Off. unt. Nr. B11388 an
die Exped. der „Bad. Presse " erbeten.
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Bablsche Dresse Sette 7,

Leipheimer & Mende empfehlen

169 Kaiserstrasse 169 Telephon 214 rp i j rr jeder Art für Herren - und Knaben-AnzQge.1 ucnstone schwarze Melten-Strich-Kammgarne. 7370

Verein ehern , bad . Leib-Dragoner
Karlsruhe .

Mer dem Protektorat Ir. Königl. Hoheit des Großherzogs
Friedrich von Kaden .

Nächsten Sonntag den 14 . ds . Mts ., Nachm
8 Uhr findet beim Grossh . Wasserwerk bei günstiger
Witterung

statt , wozu die verehrt. Mitglieder , sowie die hiesigen Regiments¬
und Waffenvereine, Süddeutscher Marineclub und Freiwillige
Sanitätskolonne nebst Familienangehörigen zur zahlreichen Be¬
theiligung hiermit fteundlichst eingeladen sind .
7902.2 .2 Der Verstand .

NB . Freiwillige Gaben werden gebeten , bis längstens
Samstag Abend 7 Uhr beim I . Vorstand abzugeben.

ooooooooooooo
x Badischer 0
88eilj - Grmijitt - Verck. x
X Unter dem Protektorat X
0 Sr . « gl. hoh . der Srstzher ; ogr . 0

S S
o o

Arbeiter 'Bildnngs-Verein Karlsruhe
Wilhelmftratze 14.

Sonntag den 14. Juli d. I ., « bendS 8 Uhr, findetTanz - Unterhaltung
statt , wozu die verehrt . Mitglieder steundl . eingcladen find. 7984

Der Vorstand .

Grünwinkel. Gartenfest.
Sonntag de« 14. Juli , 2 Uhr Nachmittags

anfangcnd , findet im Gasthaus „ zum badischen Hof " ein

Turnerfest ,
ausgeführt vom hiesigen Turnverein , bei gutbesetzter Musikkapelle statt .

Für gute Speise » « nd Getränke wird bestens gesorgt und
ladtt hiezu freundlichst ein # 11352

Adolf Zoller , vormals Kist.
Einladung .

Turnverein GrimwInkeL
Sonntag den 14 . Juli , Nachmittags 78 3 Uhr,

im „ Badischen Hof " , verbunden mit Preisschießen , Glückshafe «
und sonstige « Belustigungen . 811401

Es ladet ergebenst ein _Der Borstand .

in nächster Nähe des Bahnhofes . Schönes großes Nebenzimmer . Eingang
vom der Hauptstraße und Fahrtgasse .

Empfehle den geehrten Herren Schützen zum bevorstehenden Verbandschießen
mein alt -bekanntes Lokal .

Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit . Mittagstisch von
10—S Uhr. ff. Bier hell und dunkel .

L994».4.4 Achtungsvoll
_ Pepi Kleinhans .

■am »
ii #

Ss> « rtshmi>kn
ich 2 —8 Mark i« reicher AllSmhl

empfiehlt 7876 .L2

Rudolf Vieser ,
KaiserstraHe 153 .

Joh. Unterwagner ,
prakt . Bandagist ,

40 Kaiser - Wilhelm - Massage 40.
. Bruchbänder in großer Auswahl
in fachgemäßer Ausführung , sowie Rabel »
bandagen» Leibbinden, Suspen¬
sorium, Gummistrümpfe .

Anfertigung künstlicher Glieder,
orthopädischer Apparate, Fuß-Ma»
schineu, Eorsett» , Geradehalter für
Schiefwuchs . Sämmtliche Artikel zur
Gesundheits - und Krankenpflege . Dameu -
stinden mit Gürtel 10 Dtzd . 8 Mark.

Nach AuSwätts gegen Nachnahme oder
Linsendung des Betrags . 7867 .10.1

Für Damen weibliche Bedienung .

0
0
X SamStag den 13. d. M .,
X Abends 4,9 Uhr. findet im ^Q Lokal „Goldener « bter" f
a eine

o MollMersmmlNg
0 statt , behufs Bereinsinteresscn C
ft und Besprechung wegen der am f
X 21 . ds . Mts . stattfindenden -
V Fahnenweihe in Weiler ,
ft Wir bitten um zahlreiche Be -
X thciligung der Kameraden .
V Der Borstand,
ü k^8 . Regimentskameraden stets t

q
willkommen. 7844 .2.2 v

ooooooooooooö

Schwarzwald-Verein
(Sectlon Kurland» ).

Sonntag , 14. Juli
1901 : „

Ausilatr .
Achern — Breiten
bronnen (Ober die
Hornisgrinde oder
direkt zur Unterst-
matt) — Bärenstein
(Mittagessen )

Oberthal.Abfahrt hier 6" Morgens.

Herein
„Merkur " Jinrfsrufie.

Heute Abend 9 Uhr beginnend
gesellige Zusammenkunft
im Vercinslokal Ca!6 Prinz Carl .

4705 Der Vorstand .

Vereinfür
HandlungS -
CommiSvon

(Kaufmänn. Berein) Hamburg
ßOOüOlitgKel . MlibStell. besetzt

Vermögen des Vereins und seiner
Kassen 6350000 Mk , Hauptzweck
Kostenfreie Stellen - Ver ^
m i t t l u n g . Unübertroffene Wohl
fahrtS -Einrichtnng zu Gunsten der
Mitglieder . Vereiusbeitrag jährlich
Mk. 6 . — , für de» Rest des Jahres
Mk . 4 .—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herrn Jac
SloiNsl , Markarafenstraße26 . Zu
fammeukunft jeden DienstagAbend 9 Uhr im Landsknecht

(Lokal : Prinz Karl .)
Heute Samstag Abend 9 Uhr:Klubabend
wozu wir "

unsere verehrt . Mitglieder
hiermit einladen .

Der Borstand .

Poseidon
Karlsruher Schwimmverei«.

Jeden Montag
Abend » 9- 19 Uhr :

Schwimm abenö
im Bierordtsbad .

Der Borstand .
Schwimmfreunde willkommen.

Giitlier -Piaiiino,' aus der rühmlichst bekannten j
I Hof - Pianoforte - Fabrik
IC. fitnther vorm . Kaimjk Sftather, ist unter unum- 1
! schränkter Garantie billig
zuverkaufen. Das Instrument

! ist wie neu, hat einen pracht-
! vollen Ton und ist als äußerst

g solide wirklich zu enipfehlen .
Hans Schmidt, ]

Musikalienhandlung ,
Karlsruhe , Rondcllplatz .

Telephon 487 . 3.1 !

knnvinms Festhalleplatz.
Neu ausgestellt : 15924

Colossalrundpmälde: Der Hamburger Hafen
und Tiefsee -Apariimi.

Eintrittspreis per Person . SO Pfennig .
Kinder und Militär . . . . 2S Pfennig .

Große Auhl-LersteiMW. 3
Montag den 15. nnd Dienstag de« 10 . Juli , jeweils

BormittagS 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr , werde« im Auf-
trag einer Stuhlfabrik im Auktion - lokal Zähringerstraße 29

circa 00 Dutzd . neue Wienerstühle
(deutsches Fabrikat) in drei Sorten zum Höchstgebot versteigert ,
wozu Liebhaber höflichst einladet 7864 .3.2

8 . Hlsclimanii , Aliktimtsstkichiijl.
Vor den bevorstehenden £3 ommerxeisen

empfehlen wir dringend , Mobiliar , W erthg egenstända u. Baargeld gegen

Einbruch -Diebstab
«-i d-- Aachener nnd Münchener

Feuer-Versieher ungs - Gesellsehaft
zu versichern. Die Bedingungen sind liberal und frei von Härten .
Coupon -Folizen für Haushaltungen zahlen an

über bis zum Wcrhe von Jahresprämie
M. 5,000 M . 10,000 M. 5.—
„ 10,000 „ 20,000 « 10.—

15,000 „ 30,000 „ 15.-
Prospekte werden auf Wunsch Kostenfrei zugesandt . Auskunft ertheilen
die Vertreter der Gesellschaft in Karlsruhe : Generalagent O. Alias
Bismarckstr . 37a , und Bezirksagent Willi . Erb am Lidellplatz. 4361

Spezialität . Spezialität .

i!
aller Systeme werden schnell und billig unter Garantie
in jedem Hause ausgeführt , respektive abgeholt.

Gurpfestte neue

Fmilieti. «.KMmckr-Wmslbim
aus den besten beutstijen Fabriken mit
langjähriger Garantie unter günstigen Zahlungs¬
bedingungen.

Emil Fischer , Mechaniker,
611372 .2.1 Hagssteld .

fl . Mlniann,
Friedr . Schäfer Sfachf .,

Weinhandlung»
Karlsruhe , CmMrNdlerstr . 35,

eigene Kellereien:
Adlerstr . 35 , Zähringerstr . 7 und 74,
empfiehlt 2992 .18

Fassweine :
Weißweinev . Mk . 40—150p. Hektol.
Roth weine „ „ 50 —180 „ „

riginal -Flaschen -Weine ,
ftllH . ll . Klitscht Champagner .
Proben und Preiscourante franko .

Himbeersaft
(garantirt rein ),

7, Flasche . . Mk. 1 .05,
V* » „ — 55,

6547 ohne Glas . 13 .6

Friedr . Willi . Hauser ,
Kaiserstr . 76 , Werderstr . 25.

Lipton
’s Thee

vorzügliche Qualitäten ,
per Pfd . M. 1. 89 , M. 2 .»9, M. ».—

bei 15923
Karl Baiimann ,

Akademiestraße 20 ,
arl Roth , Hofdroguerie.

Fr . Reich , Kaiser-Allee49 .

Zchllmisbeere«
Aachelbeereilil.

Pate«tamtli«> rerpSiehttter PateitaaTalt .

6g . Fessenmaier’s
Möbeltransport-, Verpackungs

u. Aufbewahrungs -Geschäft
befindet sich 7960 .1

Lnisenftratze 33.
^

OOl

9 ZahnAtelier :
von 16607» I

Lina Owitz,
ft Kaiserstrasse 107.
□00000000003

Möbelfabrik u . Lager
von

Pottiez - Schroff ,
werderstratze 87,

empfiehlt sein großes Lager in allen
Sorten Kasten - u. Polstermöbeln ,Betten , Spiegeln , Stühle« ,Bettfedern re .

In Folge eigener Fabrikation und
grober , vortheilhafter Einkäufe streng
reell und billig .

Komplette Aussteuern in jeder Preis¬
lage finden besondere Berücksichtigung.

Ansicht gerne gestattet .
Theilzahlung nach Uebereinkunft.
Aufarbeiten von Polstermöbel

bei billigster Berechnung . 19888

Fässer » Berkanf ! Fäffer ver»
chiedener Größe hat billig zu ver¬

kaufen. Ferd . Fellhauer , Küfer ,
Douglasstr . 24. 611417 .2 .)

chr schöne Frucht , roth und weiß ,
empfehle zum
Aiikrchtii tinii zur WeitiSkreitmtg
Fracht und Emballage frei jeder
Bahnstation , per Zentner M . 12 . —.

Fritz Ijeppert ,
7985 Karlsruhe .

Kaiser-Panorama,s
38 Kaiser - Passage 38 .

14. bis mit 20 . Juli :

Der Montblanc.
Cyelus IV .

prächtige Hletscherparthien.

Aufruf !
Am 17 . April d . I . , Abend »

zwischen 5 und 0 Nhr , wurde
mir durch ein Fuhrwerk bei der
Militärschwimmschule ein Pferd ver¬
letzt ; ein vorübergehender Herr sah
den Vorfall , ich bitte denselben freund¬
lichst, mir seine werthe Adresse zu¬
gehe» zu laffcn. 7975 *

G . Hanlz ,
Göthestrasse 20 a .

elch' christlich gesinnter , vermög .
Herr oder Dame würde an »
Barmherzigkeit einem schon
jahrelang kränklichen Manne ,

welcher erst kürzlich e. schwere Magen - ,
Operation üb rstanden hat , ein Dar » .
lehen von 70 - 80 Mk. gegen ge» !
wissenhafte Rückzahlung (monatl . 5—0 >
Mk .) zur Gründung eines neuen kl. !
Heims m. seiner Frau anvertrauen «
Derselbe ist im Besitze von gute »
Referenzen u. können dieselben in der
Redaktion der „Bad . Presse " einge- .
sehen werden. Eine Portier - oder !
Aasläuferstelle in christlichem Hause '
würde von dem Manne dankbar und
gewissenhaft versehen werden . Offert . |
unter Nr . 7918 an die Exped . der
„ Bad . Presse". 2.3 ,

Reelle Gelegenheit.
Ein großes , leistungsfähige »

Möbel - Ausstattung« - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel, Venen.
Ausstattungen
jeglicher Art

gegen monatliche oder ' /« jährig »
Ratenzahlungen ohne Ausschlag
des wirklich reellen Preises .

Offerten bittet man an die Exped .
der „ Bad . Presse" unter Nr . 7737 zu
senden und werden solche fofott
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt . 3 .3

Oioßlmzogl. iofflieatcc
zu Karlsruhe .

SamStag de« 13 . Juli 1901 .
Elftes Hesammt-Hastspiel

des Königlichen Theaters am
Härtnerplatz in München .

Ungerade Tour (34. Vorstellung
außer Abonnement ).

Zum ersten Male wiederholt :

Nordlicht .
Operette in drei Atten von Hugo
Wittmann . Musik von Karl Millöcker .
Mit neuer Ausstattung an Deko¬
rationen , Kostümen und Requisiten .

Jnsceniert von Rudolf Haas .
Dirigent : Eduard Steinböck .

Aalfe-Kröffuuug 7 Ahr.
Anfang 7 '/, Ahr. Ende 10 Ahr.Mittel- Preise .

Ei ast Reinh . Voigt ,
Markueukirchen Nr . 637.

Weste und vorthetl - alteg « Nezugr -
quelle für MtMlNstfUMeNle

i aller Art . Neuester Katalog gratis .

Stadtgarten-Tiieater
Direktion: Dp. Th. Loewe,
Samstag den 13. 3tili,

Zum 2 . Male :

l
'
i

Schwank in 3 Akten von
Alfred Capus . 7976

Kaffenöffuuug 4,8 Uhr.
Anfang PräciS 8 Uhr.

Sonntag den 14. 3ulf :

Der Bettelstudent.
Operette in 3 Akten von Karl

Millöcker .
Kasienöffunug 7*7 Nhr.

Aufaug PräciS ' ,8 Uhr.
Dienstag Sen 16. 3ult 1901:

Zum dritte « Male :

Rosenmontag.
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Inventur - Räumu f
von Mittwoch den 10 - Juli bis Samstag den 20 . Juli

zu bedeutend ermässigten Ausnahme 'Preisen.

Zum Ausverkauf kommen :

schwarz und farbig.
Alpaccas , Mohairs , Grenadines ,

Ulascb $ toff «
Zephyrs , Satins , Mulls , Batiste ,

Organdis u. s . w .

« AattbrM .
*

Leinen - und Baumwollwaaren .
- Tischdecken , Teppiche

u . s . w.

Gleichzeitig „Ausverkauf “
2= aller Beste bis 10 Meter

theilweiae ZUr Hälfte des blS -

herigen Verkaufspreises .

Wilhelm BoläUder
Halserstrasse 191.

Tuchlager , Damenkleiderstoffe , Leinen-
und Baumwollwaaren .

BMe Bank in
Ariedrichsplaß 12.

Wir bringen hierinit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Badische Bank durch la »desherr. »che Verordnung
vom 2, März 1900 (Gesetz - und Verordnungsblatt Nr. XI vom 15. Marz 1400) als

WerlegWssielle für Mhelgelder
bcstünwt worden ist. Wir erlauben uns Interessenten hierauf aufiuerksanl zu machen.

Zugleich übernehmen wir zu den im Reglement festgesetzten Bedingungen:

Bargeld aas Verzinsliche DVijWssreie
ferner

Dnicliarbelten jeder Art 1üL5SLW )L -.

Lawn - Tennis - Anzüge,
hoch chic gearbeitet ,

weiss u. geldlich Segellein-Anzüge
empfehlen fertig und nach Maass schon von IL

Mark 15 .— an 7971

Spiegel & U ) ds
7

Kaiserstrasse 76 , Marktplatz .
— Telephon 1207. — _

die Aufbewahrung und Verwaltung von Vormund ,
schafts- und Pflegschafts-Depots , sowie Wert -Papiere
zur Hinterlegung für die im bürgerlichen Gesetzbuch
vorgesehenen Fälle (Sicherheitsleistung des Nieß¬
brauchers, des Ehemanns , der Eltern , des Borerben )
und besorgen alle mit der Verwaltung zusammenhängenden Verrichtungen , alSr 7955.2 .1
Inkasso der Coupons, Ueberwachnng der Verlosung re ., Ankauf und Verkauf von Wertpapieren.

Ae Arektm -er MW Bmk in Karlsruhe.

I

Geschäftseröffnung ». Empfehlung.
Titl. Gesammtpublikum von Karlsruhe und Umgebung zur Nachricht, daß ich das

„ MI rum Tiscbwcicr “

,

tm AUrthal » Station Sptelveog —SctzöUvronn »
käuflich erworben habe und bestrebt sein werde, durch gute Speisen , reine Weine
und prima Lager » «uv Exportbier au» der Brauerei Printz allen An-
forderuugen gerecht zu werden . Gleichzeitig erlaube mir auf meine geräumigen
Säle mit Pianino und Fremdenzimmer mit und ohne Pension aufmerksam
zu machen . . 4038«.
JOS* Sonntag : Grosses Eröffnungs -Konzert ,

wozu höfischst einladet
Der Besitzer : Bnrkard Minoprlo .

L. Ho da pp , Damenschneider ,
Zeige hiermit ergebenst an, dass ich mein Geschäft von

(Schlossplatz 14 nach
Karl - Friedrichstr . Nr . £ 5
verlegt habe . B1H83 .3.3

patent - *

Bureau $. haurrr
STRASSBURG 1. ES. *07a

Alter Flachmarkt 6 . T. lafhon 1787 .

I Möbel ,
Durch Fertigstellung mei¬

ner Neubauer sind meine
j Lagerräume bedeutend ver- !
größert und mit sämmtlichen
Polstermöbeln, kompl.
Betten,Tischen, Stühlen ,
Spiegeln rc . in größter j

| Aurwahl versehen . 7023 .8 I
Billigste Preise . I

Eigene Schreinerei und !
Polsteret.

! zitsmug r-Wlrtter Mstturn. j
Johann Süd,

Schreinermeister»
[ Waldhorustr. 30 «. 82.

nach Hllaaß
liefert in kürzester Zeit unter
Garantie für guten Sitz bei mäßiger
Preisberechnung 19676*

Leonhard (trotz ,
Kleidermacher , Werderstraße81.

Lager moderner Stoffe.'

GescMftseröftag und Empfehlung ,
Dem geehrten Publikum die ergebene Mittheilung, daß ich

von heute an eine

Pariser Neu -Wascherei
eröffnet habe und empfehle mich im
Waschen und Bügeln von Kragen,

Manschetten , Ober - und Vorhemden . .
Herstellung wie neu. Herstellung wie neu.
Durch persönliche Mi/rrbeitung wird größte Schonung zugesichert.

Um geneigten Zuspruch bittet
Mit Hochachtung

Priedriclx Küster ,
Herrenstraße 35 , p. , Hof, rechts.

NB. Spezialität : Kragen und Manschette«.
Wäsche wirb abgcholt und in's Haus geliefert. 7965

Nochmals Preisabschlag in Spiegeln
zu noch nie dagewesenen Preisen in nur bester Qualität in allen Größen
im Larlttuher spiegelbazar A. Jägei , Ecke der Kreuz- u. Markgrafenstr. 88.

Reisesaison 1901 .
Moderne Handcameräs

und gediegenes Material
für Amateur -Photographie

— *— in Reiseaufmachungen — «—
empfehlen 7554,4.4

HOERTH. DAESCHNER & CO. ,
164 Kaiserstrasse , gegenüber Herrn Hofphotogr . Suck .

■ Telefon . IST '4t - —.
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